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Sonnabend den 15. December 


dung 


Bekannt ma N 
ahenden Jahrtswechſel erklären wir uns abermals ſehr 


hleſigen Ar⸗ 


Bei dem herann 
gern bereit: 
die, anſtatt der läſtigen Neujahrs⸗Gratulatlon, der 
men⸗Kaſſe zugedachten milden Gaben anzunehmen, 
und haben demnach veranlaßt: daß letztere ſowohl im Armenhauſe von dem 
Buchhalter Dieterich, als auch auf dem Rathhauſe von dem Rathhaus⸗ 
Inſpektor Klug gegen gedruckte und numerirte Empfangsbeſcheinigungen 
angenommen, auch die Namen der Geber durch beide 
noch vor dem Eintritie des neuen Jahres bekannt gemacht werden ſollen 
Brislau, den 11. Dieember 1888. a . 
Die Armen: Direction. d 


1 1 Politiſche Zuſt ände. 

Die jüngſten, auf glaubwürdigen Pri vatwegen uns zugegangenen 
Mitihellunzen aus Brüſſel geben keinesweges der Hoffnung Raum, daß 
die ſchon ſo lange obſchwebende holländiſch⸗ belgiſche Frage fo’ bald 
als wünſchenswerth, und in der Weiſe, als noch vor kurzem geglaubt 
wurde, ihre definitive Loſung erhalten werde. Es wäre daſelbſt, ſo wird 
gemildet, ein Kurier aus London angekommen, deſſen Depeſchen, fo viel 
von deren Inhalt ruchbar geworden, jene Hoffoung vereitelten, indem ſolche 
nur neut Schwierigkeiten erwarten ließen, deren Bewältigung keinesweges 
in nah: Ausſicht zu ſlellen fel. Die ſogenannten nordiſchen Mächte ſollen 
darauf beſtehen, daß die nach dem Vettrage vom 15. November an Nie⸗ 
derland abzutr tenden Bebielstheile von Luxemburg und Limburg innerhalb 
möglichſt kurzer Friſt auch faktiſch übergeben werden. Allein Franktelch, 
heißt es, werde dazu niramer belſtimmen und ſoll auf die deshalb geſtellte 
Zumutbung geantwortet haben, es müſſe in der ſofortigen Uebergabe eben 
jener Gebletsthelle eine Verletzung der Stipulat onen des zwiſchen Frank 
teich und England abgeſchloſſenen Traktats vom 21. Mal (1832) gewahren, 
well hlerdurch feſtgeſetzt worden, daß deren Beſitzergrelfung allererſt nach 


Lokales. 


(Der Chriſtmarkt im Wintergarten.) 
Breslau ſchreibt, wird ohne Zweifel, wenn er zu dem 
Neuem die Feder ſpitzen, und war er ein Zeitgenoſſe — 1 
Mund, indem er anhebt: In dieſes Jahr fällt die Eröffnung des 
Wintergartens. Wirklich iſt dieſer Wintergarten wie aus den Wolken ges 
fallen, um uns manchmal in den Himmel zu verſetzen, und mit feiner Eröff⸗ 
nung der Freude Thür und Angel und eine neue unge des Breslauer Ge⸗ 
ſellſchafts⸗ und Vergnügungs⸗Lebens eröffnet worden. Herr Kroll hat uns eine 
Poeſie des Vergnügens erſchloſſen, an die wir früher in Breslau nicht gedacht 
hatten, und erfinderiſch wie ſelten Einer, hat er oft ſchon an neue Ueberra⸗ 
ſchungen gedacht, während Mancher das ſchon Gegebene noch bezweifelte. Er 
iſt ganz der Mann, welcher Munterkeit und Rührigkeit in unſer Geſellſchafts⸗ 
leben zu bringen vermag. Herr Kroll iſt Breslau 's maitre de plaisir ges 
worden und er zauberte mit ſeiner Wünſchelruthe einen Garten hervor, wo 
früher Wüſtenei war, verwandelte den Garten beliebig in einen Ballſaal und 
jetzt wieder in einen Marktplatz. Dieſe Krollſche Meſſe wurde am Donnerſtage 
eingeläutet. Voll Erwartung ſtrömten die Neugierigen von allen Seiten her⸗ 
bei, und ein Lächeln beifälliger Befriedigung lag auf allen Geſichtern, welche 
ſich dem überaus freundlichen Schauſpiele zuwandten. — Längs der Kolonaden, 
welche jetzt üppig wuchernde Schlingpflanzen mit einem dunklen Grün über⸗ 
zogen haben, ſo wie den beiden Seiten des Saales entlang, find Zelte aufge⸗ 
ſchlagen, wo die mannigfachſten Produkte des menſchlichen Fleißes feilgeboten 
werden, während dazwiſchen Blumen und Stauden mit Duft und Farben⸗ 
pracht an die überwiegende Schöpfungskraft der Natur erinnern. Um 
an die Bedeutung der Zeit zu mahnen, iſt am äußerſten Ende der Kolonade 
die Anbetung des Kindes in der Krippe durch eine Anzahl Menſchen⸗ und 
Tbiergeſtalten verfinnliche, deren Gruppirung und Beleuchtung keinen üblen 
Effekt macht. — Man wandelt auf und ab, und ergötzt ſich eben fo ſehr an 
der äußerſt e zierlichen Ausſchmückung der Zelte, unter denen das 
des Herrn ommerbrodt den erſtan Rang einnimmt, als an den feilgebo⸗ 
tenen Waaren, und während ſo das Auge ſich den mannigfachen Schönheiten 
öffnet, iſt es wohl unmöglich, daß der Geldbeutel verſchloſſen bleibt. — Aber 
das Geſchäft wird hier zum Feſt, und das iſt das Charakteriſtiſche dieſes Jahr⸗ 
marktes. Man lebt in einer poetiſchen Welt, welcher der Lichtglanz zahlreicher 
Lüſtres, das Murmeln des Springbrunnens, der in dreifachen Cascaden her⸗ 
abſtürzend, den goldglänzenden Schaum in die Luft ſpritzt, einen mährchenhaf⸗ 
ten Charakter verleiht. — 
chen Markt durch 
übrig bleiben wird. 


Wer einſt die Chronik von 
Jahre 1837 kommt, von 
ſchmunzelnd auch den 


Wiſſenſchaft und Aunſt. 
Die engliſchen Annuals für 1839. Die freundliche Sitte, in 


N den 
gewählteſten Kreiſen der höheren Grſellſchaft, 


hieſige Zeitungen 


Wie man hört, wird Herr Kroll künftig den fröhli⸗ 
Muſik noch mehr beleben, ſo daß nichts mehr Bi en 
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werthvolle Album's und ele⸗ 


und in Folge eines definitiven Arrangements zwiſchen Holland und Belglen 
ſtatthaben ſolle. Man ſprach zu Brüſſel von einer neuen Reiſe des Kö⸗ 
nigs Leopold nach Parls als einer unzwelfelhaften Sache, doch wäre es 
wahtſcheinlich, daß dieſer Souderain dabel das ſtrengſte Incognſto beobach⸗ 
tete. Endlich wird in vorgedachten Mittheilungen auch noch der Umtriebe 
der revolutionären Priefterpartei in Belgien erwähnt, deren Haupt⸗ 
brennpunkte in Mecheln und Lüttich zu fein ſcheinen, von wo aus fie ſe⸗ 
doch auch über die belgiſchen Grenzen hinaus ihre Wirkſamkeit auszudeh⸗ 
nen, es an Verſuchen nicht fehlen laſſe. Dieſe Verſuche aber würden 
gänzlich vereitelt, oder doch deren Gelingen ſehr erſchwert werden, erböbe 
ſich zwiſchen Belgien und den Nachbargegenden, durch möglichſt baldige 
Vollzſehung der die Gebietsabtretungen betreffenden Beſtimmungen des 24 
Artlkel⸗Vertrags, eine Scheid wand, welche die wichſelſeitigen Berührungen 
mindeſtens erſchwerte. — In Holland hofft man feſt auf eine günſtige 
Beilegung der ſtreitigen Punkte, indem man glaubt, Ludwig Philipp werbe 
das Seinige zur Regullrung der Sache ſogleich beitragen, wenn er nur 
erſt die Geſinnung der Kammer über dieſelbe kenne. Zaghafter äußern ſich 
die belgiſchen Journals. Der Independant bietet alle Mittel auf, feine 
Lofer hinſichtlich der ſelt einigen Tagen umlaufenden Gerüchte zu beruhl⸗ 
gen. Er macht ſich und ihnen die Hoffnung, daß es noch möglich ſei, 
Holland zu bewegen, ſich für die Gebletsthelle im Eimburgiſchen und Luxem⸗ 
burgifhen durch Geld entſchädigen zu laſſen. Das minifterielle Blatt 
folk: feine Betrachtungen mit folgenden Worten: „Das Land kann da⸗ 
her in vielen Beziehungen ganz ruhig fein; wir geben es zu, die Umſtände 
find ernſter und peinlicher Art, gleichwohl aber find fie nicht fo arg, daß 
ſich dadurch die Beſorgniſſe rechtfertigen laſſen, die man in den Gemüthern 
zu verbreiten ſucht. Auch wird die Nation wohl begreifen, daß, um zu 
dem von ihr gewünſchten Reſultate zu gelangen, große Opfer nothwendig 


ſelen.“ 


Die Junta von Sevilla, die fo rüſtig war, Beſchlüſſe zu faſſen, 
hat ſich eiligft aufgelöſt. Jitzt handelt ſichs nur um die Beſtrafung 


gante Kupferwerke von allgemein anziehendem, beſonders das hiſtoriſche und 
rein menſchliche Intereſſe in 1 nehmenden Inhalte zu bequemer, ge⸗ 
legentlicher Kenntnißnahme und Beachtung in den Salons auszulegen, findet 
mit Recht immer größern Anklang und immer weitere Verbreitung. Es iſt etwas 
eigenthümlich Heiteres und Feſtliches, etwas gewiß Gefälliges und Einladendes 
um dieſen Schmuck in ſaubeter glänzender Schaale. Ganz abgeſehen von dem 
Maaßſtabe, den derſelbe auf den verſchiedenen Stufen ſeines Werthes, minder 
für den Reichthum, als kür die Bildung und den Geſchmack des Wirthes 
abgiebt, und den Genuß ungerechnet, welchen ein Kunſtwerk immer einem 
feineren, empfänglichen Sinn zu gewähren gewiß ift, tragen dieſe beſcheidenen 
Schauſt lungen von Denkmälern der zeichnenden Künſte gar oft und je uns 
bemerkter, um ſo ſichrer dazu bei, den Comfort des geſelligen Verkehrs, das 
Behagen des Gaſtes zu ſichern und zu erhöhen. Wie leicht heb das Durch⸗ 
blättern ſolcher Bilderwerke, wie bequem die Muſterung eines Stiches den 
minder beachteten Fremden, den Untergeordneten oder den Armen, welchen 
Suada an feiner Wiege nicht holdlächelnden Blickes betrachtete, über das 
drückende Gefühl der Vereina hinweg. Wie reichen Stoff bietet eine 
olche Galerie en miniature et réliure andrerſeits dem Redegewandten zur 

arlegung gefälliger Kenntniſſe und intereſſanter Anſichten in Deutung und 
Erläuterung, oder zur Entfaltung jenes liebenswürdigen Nonſens, den man 
in der Geſellſchaft fo gern mag, jener ſchnell entflatternden Riens die im 
nächſten Augenblicke ſchon rococo find, und zur ungeſuchten Anknüpfung fei⸗ 
ner, dankbar empfundener Beziehungen! Wie gern flüchtet nicht, um von ge⸗ 
wöhnlichen Geiſtern ganz zu ſchweigen, ſelbſt der genialſte unwiderſteh⸗ 
lichſte Habitus der Geſellſchaft — ſei es auch nur, um von ſeinen Siegen 
einen Augenblick auszuruhen und Kraft zu neuen zu ſammeln — nach einem 
Aſyle, wo das Verweilen dem Rufe ſeiner geiſtigen  Claftizieit nicht einmal 
Eintrag thun, ſondern ihm ſogar ſpielend wiederum Triumphe 9 kann. 
Unter ſolchen Umſtänden und bei der verhältnißmäßig geringen Rückſicht, wel: 
che bei Beſchaffung dieſer ſich ſo vielfeitig empfehlenden Salonzierde, unter 
uns aus verſchiedenen Gründen bisher auf Handzeichnungen und Aquarelle 
enommen worden iſt, darf es nicht befremben, wie vor allen zu erwähntem 
wecke paſſend erachteten Kapferwerken vorzüglich die brittiſchen Annuals, un 
ter der für engliſche Sprache und Kunſt jetzt mehr als je eingenommenen 
haute volde, eine fo entſchiedene und immer ſteigende Begünſtigung gefun⸗ 
den haben, daß die Buchhändler des Continents ihre Lager mit dieſen pr ich⸗ 
tigen bilderreichen Ephemeren des Inſellandes zu aſſortiren von Jahr zu 755 
age bedacht geweſen ſind. Die bedeutenderen in hieſiger Stadt ſind nicht 
zurückgeblieben, kaum aber dürfte bisher eine fo vollſtändige mmlung in 
allen Formaten und zu den verſchiedenſten Preiſen zur Auswahl gestellt wor⸗ 
den ſein, als ſie gegenwärtig die mit ausländiſcher Litteratur überheupt ſehr 
wohl verſehene Buchhandlung von Ferdinand Hirt bietet. — Loeckend um⸗ 
ſchließen koſtbare, in Gold prangende Einbände, zum Theil wahre Meiſterſtücke 
der Buchbinderkunſt und von den Verlegern in dieſer Hinſicht ſpeciell empfoh⸗ 


e 


num 


der Verraͤther. Cordoba und Narvaez haben ſich fo ſtark eompromit⸗ 


tirt, daß ein Kriegsgericht fie als Rebellen verurthellen mußte. Es ift 
aber die Widerſetzlichkeit gegen die Centralgewalt in den litzten Jahren fo 
oft ſchon in Spanien ſchonend behandelt worden, daß man ſich nicht wun⸗ 
dern würde, blieben die Häupter der Junta von Sevilla unter irgend ei⸗ 
nem Vorwand ungeſtraft. Sie haben jedenfalls weniger verbrochen, als die 
Autoritäten von Valencia, Murcia, Alſcante, Saragoſſa, die ohne Ermäch⸗ 
tigung von Madrid aus Gefangene erſchießen liißen. Das Journal „la 
Presse“ meint ſebr richtig, Spanten werde durch diejenigen Männer zu 
Grunde gerichtet, die feine Angelegenheiten leiten. Noch vor Kurzem drohte 
im Norden Espartero mit ſeiner Entlaſſung, wenn dem General Narvaez 


nicht die Königl. Gunſt entzogen werde, und im Süden bringt jetzt Cor⸗ 


dova ganz Andaluſien in Aufſtand, eben weil jene Königliche Gunſt dem 
Narvarz entzogen zu fein ſcheint.“ Sind ſolche Männer, die ihrem jäm⸗ 
merlichen perſönlichen Ehrgeiz jene Eintracht opfern, deren ihr Vaterland 


fo ſehr bedarf, nicht das erſte und weſentlichſte Hinderniß bei der Errich⸗ 


tung der ſpaniſchen Freiheit? Wie ſoll inmitten aller jener ſchmähllchen 
Conflicte eine Regierung beſtehen? Und leider beſteht auch keine. Man 
ſieht wohl in Madrid einen Schatten von Minifterium an einem Schat⸗ 
ten von Erörterung vor einem Schatten von Parlament Theil nehmen; 
aber eine Regierung nirgends. Es giebt faſt keinen Ort mehr, wo den 
Decreten der Königin Gehorſam geleiſtet wird. Es genügte, daß in einem 
jener Decrete den Repreffalienjunten befohlen würde, ſich aufzulöſen, um 
die Bildung ſolcher Junten in Städten zu veranlaſſen, die vorher noch 


keine gehabt hatten. Es zeigt ſich überall dle furchtbarſte Anarchie, die 


im Oſten und Weſten bedroht. 


Zepter nicht weniger gebieteriſch führen. 


Geſangpartieen, und Mad. 
Spielers“ gefallen, 


man ſich nur denken kann: Anarchie der Maſſen, Anarchle der Chefs, 
Anarchie der Gewalten, Anarchie der Inſtitutſonen. Niemals hat ſich die 
Unordnung verſchwenderiſcher entfaltet, als bei jenem armen Volke, welches 
faſt noch kränker durch die angewendeten Mittel, als durch die ihm beige: 
brachten Wunden geworden iſt. Man hat den Spaniern zu oft geſagt, 
daß ihr Uebel die Folge einer angeblichen Nichtausführung des Quadrupel⸗ 
Alllanztractates ſei. Es iſt Zeit, ihm nun auch laut und wlederholentlich 
zuzurufen, daß das Uebel nur in ihnen liegt, und daß ſie allein es ſind, 


die allen Eifer und alle Aus dauer ihrer Verbündeten unwirkſam machen.“ 


Der Name „Viktoria“ ſcheint für England nicht ohne Vorbebeutung 
zu fein, vielleicht von glücklicher, vielleicht aber auch von unglücklicher. Die 
beltiſchen Kolonien, der Quell von Englands Macht und Größe, werden 
Ueber die Befürchtung in Bezug auf 
Dftindien haben wir erſt kürzlich mehre betrachtende Artikel den Leſern vor⸗ 
gelegt, aber kaum haben die engliſchen Blätter die Allarm⸗Trompete gegen 
Rußlands troberungsſüchtige Plane etwas verſtummen laſſen, fo werden 
fie durch den neuerdings in Kanada wieder ausgebrochenen Auf 
Rand in Athem geſetzt. Schon damals, als wir die Beendigung des er⸗ 
ſten kanadiſchen Aufftandes meldeten, fügten wir die Bemerkung hinzu, 
daß diefelbe wohl nur temporalr fein könne, da des revolutionären Zun ders 


zuviel in jenen Provinzen ausgeſtreut ſei, und derſelb: von den Vereinig⸗ 


ten Staaten (mögen die dortigen Blätter auch noch ſo ſehr das Gegen⸗ 
theil verfihern) nicht geringe Nahrung ethält. Wir wiederholen heut 
die ſchon damals ausgeſprochene Meinung, daß Kanada für England ver⸗ 
loten fein dürfte, wenn daſſelbe nicht eine außerordentliche Kraftanftten- 
guug zur Erhaltung dleſer Provinz macht. Folgende Aeußetung des Gra⸗ 
fen Durham, welche er bel Betretung des englifchen Bodens ausſprach, 
ſcheint unfere Muthmaßung zu beſtätigen: „Die letzten Nachrichten aus 
Kanada zeigen, wie fehe die theuerſten Intereſſen des Reichs darunter lei⸗ 
den, wenn nach den Eingebungen der Partel⸗Leldenſchaft und politiihen 
Erbittzrung gehandelt wird. Daß dieſe beklagensweithe Ereigniffe in Ka⸗ 
len, den eleganten, ſchimmernden Inhalt, über den einige nähere Andeutungen, 
ſowohl mit Rückſicht auf die künſtleriſche, als auf die litterariſche Ausſtattung, 
um ſo eher am Orte ſcheinen werden, als bei den nahbevorſtehenden Feſttagen, 
neben andern Geſchenken dergleichen auch aus der Kunſt⸗ und Bücherwelt in 
Berathung kommen, und die Mode und der Ton auf dieſem Felde ihr 

de 1 drt 

ie Leipz. Ztg. meldet aus Dresden: „Herr Dr. Carus habe ne 

einigen Ph wee Aerzten der Mad. Schröder ⸗Devrient das Zeug⸗ 
niß ausgeftellt, daß fie in Folge einer ſchwierigen Halsgeſchwulſt in dem näch⸗ 
ften halden Jahre nicht werde ſingen können. Demzufolge wird, dem Ver⸗ 
nehmen nach, die Intendanz bemüht ſein, für die Dauer dieſes Winters eine 
fähige Sängerin an die Stelle der Mad. Schröder⸗Deprient zu engagiren, wo⸗ 
bei beſonders auf Dem. Sabine Heinefetter reflektirt wird.“ 

— In Braunſchweig hat Herr Haake mit Beifall mehre Gaſtrollen 
gegeben. Als eine unerklärliche Erſcheinung wird von auswärtigen Blättern 
berichtet, daß er kurz vor der letzten, beteits angezeigten Rolle die Stadt ver⸗ 
laſſen habe. — Daſelbſt iſt die Familie Mejo ſeit dem 1. Nov. in's Engagement ge⸗ 
treten; es befremdet, daß bis zum 10. Dezember noch kein Mitglied derſelben 
zum Spiel gekommen war. Jedenfalls dürfte Die Fanny Me jo eine 
ſchwierige Stellung haben, da Mad. Fiſcher⸗Achten im Beſitze aller li 

Methfeſſel im Beſitze der Soubretten iſt. — 
Herr Hock hat auch in Hannover in „drei Tage aus dem Leben eines 
als Stephan Foſter und Karl Moor aber durchaus 


— 


mißfallen. 3 
Konzert. a 

Im erſten diesjährigen Abonnement⸗Konzerte des akademiſchen Muſik⸗ 
vereins nahm der feitherige Dirigent Herr Tau witz (gegenwärtig in Wilna) 
Abſchied, im zweiten — vorgeſtern — introducirte ſich ein neuer Dirigent, Herr 
Stud. jur. Lenz. — Er iſt in der Reihe der muſikaliſchen Dirigenten dieſes 
Vereins (es gingen ihm voran Hoffmann, Kahl, Seidelmann, Sade⸗ 
beck, Klingenberg, Tauwitz) der ſiebente, aber auch zugleich der Mann, 
welcher den böſen Ruf dieſer Zahl Lügen ſtrafen wird. Zwar habe ich nur 
die erſte und letzte Piece des heutigen Konzerts, aber daraus manches Gute 
gehörte. — In der Aufführung der Sinfonien hat die Breslauer Konzertwelt 
eben nicht ihre ſtarke Seite, da ſelbſt die Privatvereine nicht die Mittel er⸗ 
ſchwingen können, dergleichen große Inſtrumentalſtücke genügend beſetzen und 
probiren zu laſſen. Man glaubt daher nicht ſelten, ein ſolches Werk prima 
Vista ſpielen zu hören. Der akademiſche Verein hatte diesmal Beethovens 
vierte Sinfonie (B.-dur) zur Aufführung gewählt. Er iſt in dem Falle, 
feine Kräfte aus fehr verſchiedenartigen Beſtandtheilen zuſammenſetzen zu müſ⸗ 
ſen, ein vollendetes Enſemble daher wohl kaum zu erreichen. Eß erfreut jedoch 
den Zuhörer, meiſt die Intentionen des Dirigenten beſtimmt und klar hervor⸗ 
treten zu hören, ſo daß mindeſtens dem erſten Erforderniſſe des Vortrages, der 
Deutlichkeit, ſein volles Recht widerfuht, Kleine Unebenheiten im Quartett 
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nada unvermeldlich eintreten würden, fah ich voraus, und ich hatte nach 
Verhältaiß der mir zu Gebote ſtehenden Mittel die kräftigſten und wirk⸗ 
ſamſten Vorkehrungen dagegen getroffen. Aber ihre dauerhafte Unterdrük⸗ 
kung und die Unmöglichkeit ihrer Wiederkehr hängt von der Regierung 
des Mutterlandes ab, die ich längſt von der zu erwartenden Erneuerung 
jener Untuhen unterrichtet habe, und von dem Britiſchen Parlamente, 
welches ſich der baldigſten und vollſtändigſten Unterſuchung einer Angele⸗ 
genheit, bei der es ſich nicht nur um Leben und Eigenthum eines fo gro⸗ 
ßen Theils der Unterthanen Ihrer Majeſtät, ſondern um die höchſten und 
wichtigſten Intereſſen des Landes handelt, nicht entziehen darf.“ 


Inland. : > 

Berlin, 12. Dezbr. Des Königs Majeſtät haben geruht, dem Ap⸗ 
pellations⸗ und Landgerichts⸗Rathe Peltzer zu Köln den Charakter eines 
Geheimen Juſtizraths beizulegen. * 5 

Der Redaktion der Aug. Zeitung ward vom Hen. Geh. Legatlonsrath 
Bunſen folgende Erklärung eingefendet: „Ein mich perſönlich betreffen⸗ 
der Artikel in der Münchener polltiſchen Zeitung vom 4. September, der 
mir bei meiner Abweſenhelt vom Vaterlande und vielfachen Reiſen erſt 
ſehr ſpät zu Geſicht gekommen, veranlaßt mich zu folgender Erklärung. 
Es heißt in jenem Artikel, ich erkenne jitzt an, daß der Herr Erzbiſchof 
von Köln das Verſprechen nicht geleiſtet, deſſen Bruch ihm von der Regle⸗ 
rung vorgeworfen und in Darlegung nachgewieſen worden. Das Gehäſ⸗ 
ſige und boshafte einer ſolchen Inſtnuatlon fällt in die Augen: j der, der 
nicht ganz mit den Sachverhältniſſen unb⸗kannt iſt, wird dieß mit mir 
fühlen. Offenbar ſoll ich durch angebliche mündliche und vertrauliche 
Mittheilungen mit meinen amtlichen Aeußerungen und meiner Handlungs⸗ 
weiſe in Widerſpruch gebracht werden. Schon die Vorausfıgung der Mög⸗ 
lichkeit ſoicher Atußerungen hätte bel geringem Nachdenken dem Schreiber 
jenes Artikels abgeſchmackt erſcheinen müſſen; ich kann aber hinzufügen, 
daß, weit entfernt mich datüber mißverſtändlich ausgeſprochen zu haben, ich 
weder in München, noch ſonſt wo in Deutſchland das Unglück gehabt, 
mit Männern zu verkehren, deren Zweifel über jene Thatſache, nach Ans 
ſicht der Aktenſtücke, mich zu irgend elner weitern Eiklärung hätte veran⸗ 
laſſen können. Ueber das Verhältniß des Gewiſſens des Herrn Eczbiſchofs 
zu der Thatſache mag es bei ruhig und billig denkenden Männern verſchie⸗ 
dene Anſichten geben; ich ſelbſt überlaſſe das Urtheil darüber dem, der al⸗ 
lein dle Herzen ergründet; daß aber dle preußiſche Regierung dle Erklä⸗ 
rungen des Hrn. Erzbiſchofs nicht anders verſtehen konnte, als ſie dieſel⸗ 
ben verſtanden hat und noch verſteht, das ſtellte der Herr Erzbiſchof ſelbſt 
in den nun jährig gewordenen Unterredungen mit dem königlichen Regle⸗ 
tungspräſidenten Herrn Grafen von Stolberg unb mit mir fo wenig in 
Abrede, daß er es vlelmehr ſelbſt mit diefen Worten erklärte. Klllerton 
in Devonſhire, 18. November 1838. Bunſen.“ e 


Deut ſchlan d. 


Augsburg, 8. Dez. Die Allg. Ztg. enthält nachſtehendes Schrei⸗ 
ben vom Main. Süddeutſche Blätter melden, daß der ehemalige land⸗ 
ſtändiſche Abgeordnete Herr E. E. Hoffmann zu Darmſtadt auf Ver⸗ 
anlaſſung des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Kalſers Ferdinand Seiner 
Durchlaucht dem Staatskanzler Fürſten von Metternich einen Beitrag 
zur Unterſtützung der verunglüdten Einwohner von Pefty überſandt habe 
(welches derſelb: aber nicht als das feine anerkennt), und daß ble Sendung 
von einem Schreiben begleitet geweſen ſei, worin mehrerer wichtigen Vor⸗ 
gänge der jüngſten Zeit Erwähnung gethan werde. So habe namentlich 
der Brlefſteller feine Anerkennung der wahrhaft Kaiſerlichen Groß muth 
ausgedrückt, die ſich duich das Mailänder Amneſtie⸗Decret kund gegeben habe. 


ſtörten allerdings zuweilen den Eindruck. Als Schluß wurde eine große 
Inſtrumentalpiece „Columbus“, pon der Compoſition des Dirigenten, auf⸗ 
geführt. Man hat für ſolche Tonſtücke den Namen Ouverture, und die vor⸗ 
liegende ſoll wohl, wie ſchon aus dem Titel hervorgeht, mehr ein phantaſti⸗ 
ſches Tongemälde, als eine gewöhnliche Konzert⸗Ouverture fein. Man kann 
ſich allerlei beliebige Gedanken dabei machen, und der Effekt wird nur durch 
die zu große Länge geſchwächt. — Herr Lenz hat darin Fortſchritte in der 
Technik und namentlich Kenntniß der Inſtrumental⸗Effekte bewieſen. Die 
Ausführung iſt ſehr ſchwierig, und ein vollſtändiges Urtheil nach einmaligem 
Hören unmöglich. Von imponirender Wirkung war kurz vor dem Schluß das 
Maeſtoſo der Blaſe-Inſtrumente. Herr Lenz ſoll nicht nur bei deutſchen Mei⸗ 
ſtern, ſondern auch am Pariſer Conſervatorium, noch unter Reicha, muſika⸗ 
liſche Studien gemacht haben. a : 


— —. 


3 altiges. 

— Herr Profeſſor Lichtenſtein veröffentlicht Folgendes: „Der 
neuerlich in Potsdam getödtete Elephant iſt vor etwa acht Jah⸗ 
ren aus Indien nach England gebracht und dort bei ungewöhnlich ſchnell 
zunehmenden Wachsthum abgerichtet, ja ſogar bei großem heater⸗Gepränge 
ohne Bedenken auf der Bühne gezeigt worden. Vor etwa fünf Jahren hat 
ihn Herr Tourniaire, der bekannte Menagerie⸗Beſiger, an ſich gedracht und 
ihn in Frankreich, Holland und Deutſchland zur Schau geſtellt. Im Anfang 
des vorigen Jahres, als er ſich eben in Göttingen befand und nun etwa 12 
bis 14 Sa alt fein mochte, zeigten ſich zuerſt die bei heranwachſenden männ⸗ 
lichen Elephanten immer Gefahr drohenden Brunſt⸗Erſcheinungen, in deren 
Folge die noch in Aller Erinnerung lebenden Beifpiele von den in Venedig, 
Genf und London endlich mit Flinten⸗, ja ſogar Kanonen » Kugeln getödteten 
Elephanten ſich ereignet haben. Schon damals erbot ſich Herr Hutter, mel: 
cher noch gegenwärtig über ihn zu verfügen hat, ihn nach Berlin zu führen 
und ihn hier tödten zu laſſen, was indeſſen nicht angenommen werden konnte. 
Seitdem hat der Elephant noch immer nicht gerade die bedenklichſten Symp⸗ 
tome zeigend, an vielen Orten umher geführt werden können, bis er endlich 
bald nach ſeiner Ankunft in Potsdam vor etwa 4 Wochen ſo böſe wurde, 
daß auch ſein Wärter ſich ihm nicht nahen durfte, und den Verſuch, ihn den⸗ 
noch einmal zu beſteigen, beinahe mit dem Leben gebüßt hätte, Mit dem Rüſ⸗ 
ſel gegen die Wand des Stalles geſchleudert, mit dem Stoßzahn ſchwer im 
Rücken verletzt und endlich unter die Füße geworfen, hätte der ee un⸗ 
fehlbar ein ſchauderhaft ſchnelles Ende genommen, wenn Herrn Hutters Gei⸗ 
ſtesgegenwart und Muth ihn nicht hätte Mittel finden laſſen, die Aufmerkſam⸗ 
keit des wüthenden Thieres auf ſich zu lenken und den ſchwer Verletzten mit 
eigener Lebensgefahr zwiſchen den rieſigen Füßen hinwegzuziehen. Nur der ge⸗ 
ſchickten Behandlung des Herrn Regiments: Arztes Branco hat dieſer feine 
jetzt beinahe vollendete Herſtellung zu danken. — Unter dieſen Umſtänden, die, 
nach allen den bekannten Zeichen, namentlich auch nach der ſtarken Ausfondes 
rung der den Elephanten eigenen merkwürdigen Schläfdrieſe, eher eine Steige⸗ 
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Es wird hinzugeſetzt, daß Hert E. E. Hoffmann hierauf eine ſehr huld⸗ 
reiche Antwort erhalten hade, die ihm auf geſandiſchaftllchem Wege zuge⸗ 
ſtellt worden. Wir find im Stande, dieſes Schreiben des Fürſten Met: 


ternich, welches an den K. K. Geſchäftsträger am Großherzoglich Hiſſiſchen 


Hofe gerichtet iſt, unſeren Leſern mittheilen zu können. Es lautet wle 
folgt: „Die letzte Frankfurter Gelegenheit hat mir das angeſchloſſene Schiei⸗ 
ben des Herrn Ernſt Emil Hoffmann überbracht. Ich erſuche Sie, ihm 
den anliegenden Uebernahmsſchein des dem bemeldeten Schreiben beigefüg⸗ 
ten Wechſels pr. 500 Fl. als eine Beiſteuer für die durch die Ueb.rſchro m⸗ 
mung zu Peſth Verunglückten einzuhändigen. In Betreff des übrigen In: 
haltes des Schreibens des Herrn Hoffmann bitte ich Sie, ihm meine Ge⸗ 
fühle in nachſtehender Weiſe auszudrücken. Der Kaiſer hat einen Akt der 
Gnade zu Gunſten reumüthiger und verirrter Unteithanen erlaſſen. Er 
konnte dies im vollen Gefühle ſeines Rechtis, wie ſeiner Kraft, in Mitte 
eines durch Ordnung, Gerechtigkeit und Milde belehrten, der Monarchie 
treu ergebenen Volkes! Wenn der Akt des 6. Sept. die Oeſterr. Staats⸗ 
Verwaltung wirklich höher in der öffentlichen Meinung ſtellen ſollte, fo 
würde dies wohl nur die Folge einer bedauerlichen Unkenntniß der wahren 
moraliſchen Lage des Kaiſerreichts fein; einer Unkenntniß, von welcher wir 
allerdings im Falle find, häufige Bewelſe einzuholem welche aber nicht mins 
der bewährt, wie ſehr in unferer Zeit das Geſchichtliche, und ſonach das 
Thatſächliche, durch ſchale Poltmik und Kämpfe auf dem Felde der Ab⸗ 
ſtractionen verkümmert, wo nicht gar verdrängt wird! Der Akt vom 6. 


Sept. gehört in unſerem Regierungs⸗Spſteme keineswegs zu den außeror⸗ 


dentlichen und noch viel weniger zu denen, welche auf den Effekt berechnet 
wäten. Durch die Krönung zu Mailand hat der Kalſer ein feierliches Bündniß 

zwiſchen dem Throne und dem Lombardiſch⸗Venetlaniſchen Königreiche ge: 
ſchloſſen. Die Herzen treuer Unterthanen haben ihm entgegengeſchlagen: 
dies war der Moment, in welchem der Monarch Gnade für ſtrenges Recht 
zu Gunſten verirrter Einzelner eintreten laſſen konnte. Auch hat er dies 
gethan. So ſteht die ganze Sache, und wenn fie eine Lehre in ſich ent⸗ 
hält, fo iſt es die: daß das allgemein Gute nur in geregelten Haushalten 
zu der gemeſſenen Stunde wirklich möglich iſt. Böſe Einwlikungen und 
Beiſpiele des Auslandes hatten auf eine kleine Zahl Orſterreichiſch⸗Lombar⸗ 
diſcher Einwohner nachtheilig gewirkt; der Kalſer überziebt dieſe heut ges 
troſt ihren Landsleuten, bel denen fie nur gute Lehren einfommeln können. 
Sollte der Eine oder der Andere aus ihnen abermals fraffälig werden, fo 
mürten fie ſodann vor dem oberſten Richter doppelt ahndungswerth fein. 
Empfangen ꝛc.“ 


Sigmaringen, 2. Decbr. Den heutigen Tag über bemerkte man in 
allen Geſellſchaften der hieſigen Stadt und der nächſten umgebung eine 
fteubige Regung, bervorzerufen durch dle ſchon geſtern Abends ausffrö⸗ 
mende Kunde von der durch den Fürſten erfolgten Begnadigung zweier 
zum Tode verurtheilten Verbrecher. Man konnte ſolche wirklich 
kaum erwarten, da die Veturtheilten des Mordes ſchuldig waren, und die 
unmittelbaren Räthe des Regenten die Abweiſung des Gnadengeſuches und 
die Voll ſtreckung des Todesurtheilis beantragten. Um fo erfreullcher war 
es aber, dim Regenten feinem eigenen beſſeren Gefühle vertrauen, und 
in den jüngſten Berathungen der deutſchen geſetzgebenden Verſammiungen 
zu großem Bedauern Überall verworrenen Grundfag ausſprechen zu fehen. 
daß die Todesſtrafe mit den Prlnzipien der Humanität unvereinbar und 
eben deshalb heute rechtlich und politiſch unausführbar ſel. Die Auer⸗ 
kennung dleſes Grundſatzes hat des Fürſten Lob über ſeines Landes 
Grenzen hinausgerückt und ihm viele Herzen im Lande gewonnen. 
. (Leuchtt ).) 


f Grof britaunie n. 

London, 7. Dezbr. Lord und Laby Durham wurden geſtern Abend 
in London erwartet, da am Morgen ein Theil ihres Gefolges in drei vler⸗ 
ſpännigen Kutſchen in der Wohnung des Grafen angekommen waren; fie 
ſcheinen aber bis jetzt noch nicht eingetroffen zu fein. 

Dle Morning Poſt beſtätigt die Nachricht, daß die Bemühungen dis 
Herzogs von Lucca, eine Aus ſöhnung des Königs von Neapel 
mit feinem Bruder, dem Peinzen von Capua, die ſchon auf dem ber 
ſten Wige zum Erfolg geweſen fein ſoll, für jetzt noch vergeblich fein dürf⸗ 
ten, und daß daran befonders der Beſuch ſchuld ſel, den der Herzog dem 
Prinzen Louis Napoleon nach deſſen Ankunft in London abgeſtattet habe. 

Es iſt in der City eine an die Lords Melbourne und Pal mer⸗ 
Ron gerichtete Schrift in Umlauf geſetzt und am 1. Dezember dem 
Lord⸗Mapor zur Unterſchrift überreicht worden, welcher fie ſogleich mit 
den meiſten Aldermen unterzeichnete, worauf viele der achtbarſten Bürger 
ihre Unterſcheiften hinzufügten. Sie ſchließt alſo: „Im Namen der leiden⸗ 
den Menſchheit wenden wir uns daher durch Sie, Mplords, an un: 
ſere gnädigſte Königin und an die Brherefcher der geſüteten Welt, mit 
der Bitte, daß von der Reglerung Ihrer Majeſtät in Vereinigung mit 
den Verbündeten Ihrer Majeſtaͤt, Maßregeln ergriffen werden mögen, ei⸗ 
nem empörenden Kriege in Spanien ein Ende zu machen, einem 
Kriege, der an Grauſamkeit und Rohheit kaum ſeines Gleichen in der Ge⸗ 
ſchichte hat, und der, fo lange er fortdauert, die Gefühle benachbarter 
Völker verhärtet. Als Männer von allen Parteien und Meinungen bitten. 
wir Sie, Mylords, diefe Ausdrücke eines tiefen Gefuͤhls der Stadt Lon⸗ 
don als einen Beweis anzufshen, daß die Bewohner derſelben der Anſicht 
find, diefe Angelegenheit fri von fo hoher Wichtigkeit, daß fie dle ‚Auf: 
merkſamkeit ihrer Mitmenſchen auf ſich ziehen muß, und wir hoffen, ganz 
Europa werde die Meinung theilen, daß keine Politik mild oder gerecht 
fein kann, fo lange fie die Beruhigung des unglücklichen "Spaniens ver⸗ 


nachlaͤſſigt. - 
Frankreich. 5 
Paris, 7. Decbr. Das fo eben ausgetheilte Heft der Geſez⸗Samm⸗ 
lung enthält eine Ordonnanz, durch welche dem Ktiegsminiſter ein außer 
ordentlicher Kredit von 39,600 Fr. eröffnet wird, welche Summe zur Be: 
ſtreitung der Koſten beſtimmt iſt, die durch die Rückkehr der Occupa⸗ 
tlons-Brigade von Ancona nach Frankreich werden veranlaßt 
werden. Dieſe Ordonnanz läßt keinen Zwelfel in Bezug auf dle Räu⸗ 
mung von Ancona mehr übrig. J 
Der Monteur pariſten enthält Folgendes: „Es fand gefteın Mor: 
gen elne tührende Scene in dem Hotel des Generalſtabes der National⸗ 
Garde ſtatt. Der Maiſchall Gérard, der von den Abſichten des Königs, 
in Bezug auf fine Perſon, bereits in Kenntniß geſetzt war, begab ſich mit 
dem Minifter des Innern zu dem General Jacqueminot, um ihm den 
Wunſch auszudrücken, ihn auch fernerhin an der Spitze des Generalſtabes 
der Natlonal⸗Garde zu ſehen. Es befanden ſich mehrere Oberſten der Na⸗ 
tlonal⸗Garde zum Beſuch bei dim General Jacqueminot, der Marſchall bat 
fie, zu bleiben, und drückte ſich, in ihrer Gegenwart, auf das ſchme chel⸗ 
bafteſte über den tapfern General und deſſen bisher geleiftsten Dienfte aus. 
Der General Jacquemſnot, nachdem er mit Thränen in den Augen von 
ſeinem verſtorbenen Commandeur geſprochen hatte, erwiederte das edle Ent⸗ 
gegenkommen des berühmten Marſchalls durch die Verſichtrung, daß er 
glücklich und ſtolz fein würde, unter feinen Befehlen zu dienen. Die ſe Er⸗ 


zählung iſt die beſte Widerlegung der von einigen Journalen verbreiteten» 


Gerückte über die angebliche Entlaſſung des Generals Jacqueminot.“ 


rung, als eine Abnahme der Gefahr erwarten ließen und in dem ferneren Le⸗ 
ben des Thieres nie ganz beſeitigt werden konnten, beſchloß Herr Hutter ſeine 
Tödtung durch Gift, glaubte indeſſen anfangs noch, ihn mit Hilfe des Wär⸗ 
ters, ſobald derſelbe ſo weit hergeſtellt ſein würde, in den zu ſeinem Transport 
dienenden ſehr zweckmäßig eingerichteten Wagen und mit dieſem lebend nach 
Berlin bringen zu können, wo inzwiſchen eben Unterhandlungen zu ſeinem An⸗ 
kauf und Anſtalten zu ſeiner Unterbringung eingeleitet wurden, als zu 
Anfang der vorigen Woche die Ausbrüche der Wuth ſich ſo oft wiederholten, 
daß der Einſturz des leicht gebauten Stalles, in deſſen Mitte er an einem 
Vorderfuße mit einer ſtarken Kette befeſtigt war, deſſen Wände er aber 
dennoch erreichen konnte, befürchtet werden mußte. Am i6ten dieſes Mo: 
nats wurde alſo die Vergiftung in der Weiſe vorgenommen, die einer der 
Augenzeugen bereits in der Spenerſchen Zeitung vom 8ten dieſes ganz richtig 
beſchrieben hat. Zehn Unzen ſehr ſorgfältig bereiteter Blauſäure ) wurden, 
nur mit einem Viertel Quart Rum und "4 Pfd. Zucker verſüßt, in den ihm 
zu ſeinem gewöhnlichen Getränk dienenden Eimer gegoſſen. Nachdem er dar⸗ 
aus erſt eine kleine und dann eine größere Portion mit feinem Rüſſel ge: 
ſchöpft und verſchluckt hatte, ſtürzte er faſt augenblicklich zuſammen, ſtand 
zwar nach einigen Minuten wieder auf, aber unter ſichtbaren Zeichen zuneh⸗ 
mender Schwäche, die ihn bald wieder niederſinken ließ. Noch einigemal wech⸗ 
ſelten Verſuche zum Aufſtehen und Zuſammenſinken, dann blieb er liegen, gab 
einigemal einen ſtöhnenden Laut und hörte endlich 17/4 Stunde, nachdem er 
das Gift genommen, zu athmen auf, ohne daß konvulſtviſche Erſcheinungen 
eingetreten wären. Leider hatte er beim erſten Niederfallen den Eimer mit dem 
Rüſſel umgeworfen und den Rückſtand verſchüttet, daher nur nach ungefährer 
Schätzung angegeben werden kann, daß derſelbe die größere Hälfte der ganzen 
Miſchung betragen, der Elephant alſo nur etwa 4 Unzen des bereiteten Gif⸗ 
tes verſchluckt habe, was nach dem von Herrn Deſeniß ermittelten Verhältniß 


einem Gewicht von 3 Drachmen waſſerfreier Blauſäure beinahe gleichkommen 


würde. — Der Elephant iſt in der letzten Zeit ſeines Lebens nie ganz ge⸗ 
nau gemeſſen worden, doch möchte die Höhe von der Mitte des Rückens bis 
auf den Boden eher über als unter 10 Fuß betragen haben, was für den 
aſiatiſchen Elephanten ſchon ein bedeutendes Maaß iſt. Eben ſo iſt aus leich⸗ 
ter ſich darſtellenden Urſachen das Gewicht nicht direkt ermittelt worden. Die Schwie⸗ 
rigkeiten des Transports haben aber Gelegenheit gegeben, von Erfahre⸗ 
nen ungefähre Schätzungen einzuziehen, die ziemlich übereinſtimmend auf 

Centner lauten. Eben dieſe Schwierigkeiten verzögerten die Ders 


*) Herr Hof. Apotheker Deſeniß, der fie bereitete, hat die Güte gehabt, mic fein 
Berfahren auglührlich mitzutheilen. Das Weſentliche davon iſt, daß 6 Unzen 


ali boxuss. mit 3 Unzen Schwefelfäure und eben fo viel Waſſer Übergofien | 


und im Kolben noch mit 6 Unzen Alkohol gemiſcht in eine durch Eis ſtets ab- 
gekuͤhlte Vorlage übergetrieben wurden, in welcher ſich 2 Unzen Alkohol befan⸗ 
den. Nach beendigter Entwickelung betrug das Deſtillat genau 10% Unzen. 
Die nachher angeſtellte Fallung mit ſalpeterſaurem Silber ergab 01 
Blaufäure, 2 


Ehrenberg angeſtellt hat, keine anomalen Verhältniſſe. 


waſſerfreie 


überſchaffung nach Berlin bis zur Nacht vom 8ten auf den Sten, wo denn 
auf einem freien Platz vor dem Anatomie⸗Gebäude der Thierarznei⸗Schule die 
Zerlegung und vorläufige Bereitung der Theile ſtattgefunden hat. Die Fäul⸗ 
niß, welche nach Vergiftungen von Blauſäure ſehr ſchleunig einzutreten pflegt, 
war nur mäßig vorgeſchritten und gab ſich hauptſächlich durch ſtarke Gas⸗ 
Entwickelungen in der Bauchhöhle und den Gedärmen zu erkennen, in deren 
Folge der Leib des Thieres zu einem monſtröſen Volum aufgetrieben war. Bei 
der Durchſchneidung der Bauchhäute befreite ſich das Gas unter heftiger Ex⸗ 
ploſion. Von dem Gift haben ſich bei der erſten flüchtigen Unterſuchung keine 
Spuren auffinden laſſen, es ſcheint während des Todeskampfes ziemlich voll⸗ 
ſtändig reſorbirt und chemiſch verändert worden zu ſein. Das Blut war we⸗ 
nig koagulirt, zeigte aber bei mikroſkopiſcher Unterſuchung, die Herr Profeſſor 

ef ı serhältt ie Gehülfen aus der 
Zahl der Medizin Studirenden hieſiger Univerſität und der Eleven der Thier⸗ 
arzneiſchule, die in geſchäftiger Geſelligkeit für die Beſchleunigung der Zerlegung 
thaͤtig geweſen find, und von denen mehrere ſich in der Eil die Finger mit dem 
Skalpell verletzt hatten, haben weder dadurch, noch durch das Einhauchen des 
ausſtrömenden Gaſes, die mindeſte Unbequemlichkeit empfunden. Die gegen⸗ 
wärtigen Geſchäfte beſtehen in der vollſtändigen Zerlegung des Muskel⸗Syſtems 
für die bildliche Darftellung, wobei zugleich die Haupt⸗Gefäße und Nerven ihre 
Unterſuchung finden, in der vorläufigen Zubereitung der Haut für die nachhe⸗ 
rige Aufſtellung des ausgeſtopften Exemplars und in der Sicherung aller der 


zarteren Organe gegen die Fäulniß, zum Behuf der ſpäteren genaueren Unter⸗ 


fuchung, die ſich auf alle Syſteme erſtrecken wird. Unter dieſen verfprechen 
die vollſtändige Anatomie des Gehirns, die Injektion aller blutreichen 8 
mit Wachsmaſſe, und die Darlegung des Muskel⸗ und Nerven⸗Syſtems des 
Rüſſels, als Ope rationen, welche von den Angtomen bisher nur oberflächlich 


welcher die nächtliche Sicherheit der Straßen 25 
Faſt jeden Morgen hörte 


* 


Glücke 


Durch den Tod des Matſchalls Lb bau und des Herzogs von Chol⸗ 
ſeul find erledigt worden: zwei Sitze in der Palrs⸗Kammer, zwei Groß⸗ 
kleuze der Ehrenleglon, ein Marſchauſtab, ein General⸗Lſeutenants⸗Poſten, 
der Oberbefehl über die Nationalgarde, das Gouvernement des Louvrr, die 
Stelle eines Adjutanten beim Könige, und endlich die Präſidentſchaft der 
Kommiſſion, welche die Königlichen Theater beaufſichtigt. 

Nieder laude. 
Haag, 7, Dezbe. In der gefteigen Sitzung der zweiten Kam⸗ 
mer wurde eine Königliche Botſchaft folgenden Inhalts vorgelegt: 

„Edelmögende Herren! Es gereicht Mir zum Vergnügen, Ew. Edel⸗ 

jögenden 
N Meinem geliebten Enkel, dem Erbprinzen von Ora⸗ 
nien und Ihrer Königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Sophie Friede⸗ 
rike Mathilde, Tochter Sc. Maſeſiaͤt des Königs von Würtemberg. 
Indem 1 ch überzeugt halte, daß diefe erwünſchte Verbindung zu dem 
eines geliebten Enkels beltragen und zugleich das Intereſſe der 
Nation befördern werde, habe Ich geglaubt, Ew. Edelmögenden den beilie⸗ 
genden Geſetz⸗Entwurf vorlegen zu müſſen, um dleſe Angelegenheit, zu der 


die gemeinſchaflliche Erwägung der Generalſtaaten erforderlich iR, zu einem 
Beſchluſſe zu bringen. Im Haag, 6. Dezbr. 1838. — (gez.) Wilhelm.“ 


— Der beigelegte Geſetz⸗Entwurf bezieht ſich auf Art. 13 des Grund⸗G⸗ 
ſetzes und umfaßt lediglich die Zuſtimmung des Königs und der Kammern 
zu der gedachten Ehe⸗Verbindung. Die Kammer beſchäftigte ſich ſogleich 
mit der Erwägung des Geſetz⸗Entwurfes, und nahm denſelben einſtim⸗ 


mig an. 
sg N Belgien. 
Brüſſel, 6. Dezember. Im Kriegs⸗Miniſterium hertſcht große 


x ütigkeit, ſeltdem die Kammer die neuen AnsrüftungsKoften bewilligt 
In Namur wird eine Handwerker⸗Kompagnie gebildet, zu der viele 


haben. 
Bäcker und Schlächter aufgeboten werden, und dle im Falle eines Feldzu⸗ 
ges den nöthigen Mundbedarf liefern ſoll. Die Citadelle von Namur foll 
in Vertheibigungs⸗Zuſtand geſetzt werden. 


Amerika. f 


New: York, 19. Novbr. Eine Bande von Landſtreſchern, die aus 
den Vereinſgten Stagten vom Ufer des St. Lorenz⸗Stroms herkamen, hat 


elnen Angriff auf ein Britiſches Fort gemacht, deſſen Reſultat, ſo 


vlel man aus den partellfchen und verworrenen Berichten der Zeltungen 
entnehmen kann, darauf hinauslief, daß ein Brieiſcher Offizier ermordet, 
daß auf beiden Selten viel Blut gefloſſen iſt, aber daß der Verſuch, das 
Fort zu nehmen, gänzlich mißlang. Der Plan zu dieſem Unternehmen 
ſcheint mit großer Ul berlegung vorbereitet geweſen zu fein. Ungefähr 250 
dir Abenteurer ſchifften ſich zu Oswego, eiger Amerſkanſſchen Stadt am 


die Anzeige zu machen von ber beabsichtigten Ehe⸗Verbin⸗ 


dieſer Provinz unternommen wurde. 


4 
Ontario⸗Ste, auf einem Dampfboote ein, und zu Sackett's Herbort, einer 
geräumigen Bucht unweit der Mündung des St. Lorenz⸗ Stroms, in der 
See, ſollten noch 300 zu ihnen ſtoßen. An dieſem Orte fcheinen fie bes 
trächtliche Verſtärkungen erhalten zu haben, denn als fie vor Prescott ans 


; Tangten, beſtand ihre Seemacht aus einem Dampfboot und zwel Sch oo⸗ 


nern, und nach ihrer Landung ſtieß eine große Anzahl von Leuten zu Ih: 


nen, die aus der Amerlkaniſchen Stadt Ogdensburgh, welche Prescott ge: 


rade gegenüber liegt, über den Fluß herüber kamen. Die in den New⸗ 
Vorker Zeitungen enthaltenen Berichte aus Ogdensburgh ſcheinen ſehr über: 
trieben; ſie ſagen, es hätten von Britifcher Seite, ohne die freiwillige Mi: 
liz zu rechnen, 600 Mann Linjen⸗Truppen an dem Kampfe Theil genom⸗ 
men; für richtiger hält man die Angabe in einem Schreiben von Oswego, 
wonach ſich nur eine Garntſon von kaum 50 Mann in dem Fort befand, 
welche die Vagabunden zu überrumpeln und in ihre Gewalt zu bekommen 
dachten. In dieſer Hoffnung ſahen ſie 4 jedoch getäuſcht; da die Regle⸗ 
tung der Vereinigten Staaten die Schooner und das Dampfboot derſelden 
hat in Beſchlag nehmen laſſen, fo dürfte ihnen ihr Unternehmen vermuth⸗ 
lich übel bekommen, denn dle Truppen, welche von Kingſton und Mon: 
treal unverzüglich gegen fie marſchlren ſollten, dürften ihnen den Weg ab⸗ 
ſchneiden. Dogleich Prescort und das angegriffene Foit Wellington in 
Ober⸗Kenada liegen, fo glaubt man doch hieraus noch nicht ſchließen zu 
dürfen, daß die neue Inſurrection, wie Nord⸗Amerikaniſche Blätter mels 
nen, ſich auch bereits auf die obere Provinz ausgedehnt habe, denn es 
fragt ſich erſt, ob jener Handſtreich im Einverſtänduſß mit Bewohnern 
ö Die Berichte aus Ogdensburgh ſpre⸗ 
chen zwar von ſogenannten Patrioten, aber die Bande ſcheint nur aus 
Amerikanern aus den Vereinſgten Staaten beſtanden zu haben. Wenn 
dem „New⸗MYolker Courier and En qulrer“ zu glauben wäre, fo hätten ſich 
der Präſident ber Union und feine nächſten Untergebenen nicht nur die 
unverzeihlichſte Machläffigkeit zu ſchulden kommen laſſen, ſondern auch die 
Organiſirung neuer Banden in den Vereinigten Staaten zu Einfällen in 
Kanada unter der Hand geradezu begünſtigt; es iſt jedoch auf dieſe Bes 


hauptung nicht viel zu geben, da j nes Blatt in einem entſchledenen feind⸗ 
ſeligen Gelſte gegen Herrn Van Buren redigirt wird. 


Der bei dem 
Angriff auf das Fort Wellington angeblich gebliebene Beltiſche Offizier fol 
ein Major oder Oberſt Young geweſen fein; man weiß aber hier von kei⸗ 
nem Offizier dieſes Namens in der Kanadiſchen Armee und man hält da⸗ 
her um fo mehr die ganzen Berichte der Amerikaniſchen Blätter über die⸗ 
fen Vorfall für ſehr unzuverläſſig. 


„ 


Redaktion E. v. Vaerſt und H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Comp. 


— Theater ⸗ Nachricht. 

Sonnabend den 15. Diebr. Zum zweiten Male: 
„Der ſchwarze Domino.“ Oper in 3 Auf⸗ 
zügen von Auber, l 

Sonntag: „Donna Diana.“ Luſtſp. i. 5 A. v. Weſt. 

Donna Dlana, Dem. Denker. Hierauf: „Fröh⸗ 
lich.“ Muſikallſches Quodlibet in 2 Akten von 

‚mehreren Komponiſten. N 

5. Verlobungs⸗ Anzeige. 
Die am 13. d. M. ſtattgehabte Verlobung mel⸗ 
mer Tochter Roſalle, mit dem ihrer Heirn 

Holländer aus Ratibor, zeige ich Freunden und 

Bekannten ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt hier⸗ 

mit an. Breslau, den 14. Dez. 1838. 

M. S. Pappenheim. 
Als Virlobte empfehlen ſich: 
Roſalie Pappenheim, 

1 Holländer. i ; 

Verlobungs⸗Anzelge. 

Die Verlobung meiner Tochter Anton fa, mi 
bim Kaufmann Herrn Friedr. Aug. Grützner 
bier, beehre ich mich, meinen Verwandten und 

Fitunden, ſtatt beſonderer Meldung, hiermit erge⸗ 


— 


benſt anzuzeigen. 5 
Breslau, den 13. Decbr. 1888. 
Verw. Gaſtwirth Caroline Katfer. 
Als Verlobte empfehlen fi: ve 
Antonia Kaifer, 
Friedr. Aug. Grützner. 
Verlobungs⸗Anzeige. 
Die Verlobung unſeres Sohnes Adolph, mit 
dem Fräuleln Ottilie Heymann, aus Berlin, 
beehren wir uns, Verwandten und Freunden, ſtatt 


beſondeter Meldung, hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


Bieslau, den 14. Deebr. 1838. 
5 Lipman Löwenſtein und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Ottille Heymann. 
Dr. med. Abolph Löwenſteln. 
Verbindungs⸗Anzeige. 

Die am I1ten vollzogene helle Verbindung 
meiner Tochem Amalie, mit Herrn Carl Ell⸗ 
ſaſſer zu Breslau, bechre ich mich, meinen 
Auswärtigen Freunden und Bekannten ergebenſt 
anzuzeigen. Krotoſchin, den 11. Dez. 1838. 

FR: Jullang verw. Krels⸗Seeretalr Kuſche. 
5 Als Vermählte empfehlen ſich zu fernerem Wohl⸗ 


wollen: 1 - 
Amalie Ellſaſſer, geb. Roſenktanz, 
Carl Ellſaſſer. 


Verbindungs- Anzeige. 
Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbludung 


fa] beehren wir uns, theilnehmenden Freunden und 


Verwandten, um ferneres Wohlwollen bittend, er⸗ 
gebenſt zu melden. 
Breslau, den 15. D.z. 1838. 
Carl Joſeph Bourg arde, 
Marie Bourgarde, geb. Herbſt. 


. Derbindbungs- Anzeige. 
Als Neuvermählte empfehlen fih Verwandten, 
Gönnern und Freunden, ſtatt jeder beſonderen 


Meldung: g J 
Wilhelm Hoffmann, Buchhalter der 
Kämmerel⸗Haupt⸗Kaſſe. 
Wilhelmine Hoffmann, geb. Mäller. 
Berslau, den 12. Diebr. 1838. 


f Todes⸗ Anzeige. 

Geſtern Abend um halb 8 Uhr endete ein un⸗ 
aus ſprechlich ſchöner, ſanfter Tod das lange Leiden 
meines innigſt geliebten Maunes, des K. Majors 
a. D. Wilhelm von Pann witz. Entfernte 


liebe Verwandte und Bekannte werden mir und 


meinen 9 Kindern ihre Theüinahme nicht verſagen, 
davon iſt überzeugt: 7 
a Adelheld v. Pannwitz, 
i geb. v. Lütt witz 
Wormlage, den 10. Dez. 1888. 


Todes = Anzeige. 


Das am 12. d. M., früh um balb 7 Uhr ei⸗ 


folgte ſanfte Ableben meiner innigſt geliebten Gat⸗ 
tin Jobanna, geb. Spindler, in einem Alter 
von 43%, Jahren, fo wie den hierdurch erlittenen 
ſchmerzlichen Verluſt zeige ich entfernten Verwand⸗ 
ten und Freunden mit tiefbetrübtesm Herzen, um 
file Theilnahme bittend, ergebenſt an. 
Neiſſe, den 13. Dez. 1888. 
a / Gottlieb Jemler, 
Königl. Lazateth⸗Inſpektor. 


Todes Anzeige. 

Nach langem Leiden entſchlief geſtern Abend um 
7 Uhr ſanft zu einem beſſeren Leben meln guter 
Vater, der Prediger Ernſt Ferdinand Werner 
zu Hochklrch bei Trebnitz, in dem Alter von 74 
Jahren 6 Monaten. Dieſen ſchmerzlichen Verlust 
zeige ich deffen Freunden mit der Bitte um ſtille 
Thellnahme ergebenſt an. a f 

Breslau, den 18. Decbr. 1838. 

Robert Werner, K. Polſzel⸗Inſpector, 
im Namen der Hinterbliebenen, 


Wintergarten. 


Sonnabend den 15 Dezember: 


Ehriſtmarkt und Concert. 


Im Laufe des Tages Entrée pr. Perſon 2 Gr. 
Das Kind 1 Sgr. Von 4 Uhr an Entrée zum 
Concert 5 Sir., das Kind 1 Sgr. 

Kroll. 

Techniſche Verſammlung. 
Montag den 17. Dezember Abends 6 Uhr. 
Herr Oberlehrer Brettner wird über Brah ma's 
Waſſerpreſſe einen (xperimentalen Vortrag halten, 
und Herr Chemſker Duflos dle chemiſche Geſchichte 
einiger der wichtigeren Färbemat riallen, und zwar 
zueiſt des Alauns, erläutern. 


Sing- Academie. 
Heute keine Vorübung. 


aaa eee, 
Sonnabend den 15. Decbr. 
dritte und letzte 


musikalische Soirée 


(im Saale des Hötel de Pologne) 
a Abends 7 Uhr 


f 


1 von 
Caroline und Franz 
Botgorschek, i 
Einlasskärten à 15 Sgr. sind bei 7 
Herrn Crauz zu haben. 2 
* 


| 


1 “ N G € u ch. 

Durch gerſchtliche Vollmacht des Buchhändters 
Herrn Julius Hebenftreit ermächtigt, ſämmt⸗ 
liche Forderungen einzuziehen, bie ibm, als ehe⸗ 
maligem Biſitzer der Buchhandlung. Johann Fries 
drich Korn des Aelteten, für entnommene Bücher 
zuftehen, erſuche ich alle Betheiligten, insbeſondere 
diejenigen, deren Aufenthalt auszumitteln, ver⸗ 
gebliche Mühe geweſen iſt, um baldige Berichti⸗ 
gung der ſchuldigen Beträge. g 

Bteslau, den 6. Dezember 1838, 
Hahn, Juſtiz⸗Commiſſarius, 
5 Schuhbrücke Nr. 8. 


Mit zwei Beilagen, 


ee 


2 IE 


* 


2183 


Erſtt Beilage u ME 204 ber Breslauer Zeitung. 


3 — 


den 15. December 1838. 


Bei der herannahenden Weihnachtszeit empfehlen u zu Feſtgeſchenken für Erwachſene, wie fuͤr die Jugend, 
er 

ſchenbücher auf das Jahr 1839; 
ifter; Undacht⸗ und Gebetbücher, meiſtens 
jedes Alter und Geſchlecht; Zeihnenbüder; Vorſchriftenz Land 
Eine Auswahl der unterhaltendſten Gefellſchaftsſpiele für 


unſer reichhaltiges Lager gehaltvoller Werke 
Kalender und Ta 
beſten Me ; Ä 
Jugendſchriften für 
harten und Atlanten 2. 
Erwachſene und für die Jugend 
Rode, 
Wir werden je . 4 
vollkommenen Zufriedenheit auszuführen. 
— — ͤm 
Im Verlage von Friedr. Perthes iſt erſchie⸗ 
nen und in der Buchhandlung Joſef Mar und 


Komp. in Breslau zu haben: 
Erzählungen aus dem Leben Jeſu, 
gedichtet von W. Hey ). 
(Zu Okivler's Bilderbibel.) Gebunden 16 Gr. 
Mit dieſem Buche glauben wir eine Lücke in der fuͤr 
die Jugend beſtimmten Literatur auszufüllen, Allerdings 
ift die heilige Geſchichte als die Grundlage chriſtlicher 
Ueberzeugung laͤngſt und mannigfach für dieſelbe bearbei⸗ 
tet. Eben ſo wird die Dichtung als ein Hauptmittel zur 
Bildung des Geſchmacks, des Gefühls, des Geiſtes aner⸗ 
kannt und in reichlichen Gaben dem jugendlichen Gedaͤcht⸗ 
niſſe eingeprägt. Doch beſchranken ſich dieſe je nach dem 
verſchiedenen Alter, außer den kleinen religidſen und mora⸗ 
liſchen Gedichten, hauptſaͤchlich auf die Fabel, dann auf 
die Sage unter allerlei wechſelnden Namen, oder auch 
einzelne anſprechende Ereigniſſe der Profangeſchichte. 
Sollte nicht die wichtigſte und bed aller Begeben⸗ 
heiten, die Erloͤſung der Menſchheit, vor allen andern 
zu dichteriſcher Bearbeitung geeignet und in dieſer Ge; 
ſtalt um ſo ergreifender und erhebender ſein? Hier wird 
eine ſolche Bearbeitung dargeboten, welche es ſich zur 
Pflicht gemacht hat, 
faͤlſcht zu laſſen, und 
die hoͤchſte Wahrheit 
in ſich trägt, und 
Form giebt. 5 N N 
Das Buch hat ſich an Oeivier's Bilderbibel angeſchloſ⸗ 
ſen, ſo daß alle dort dargeſtellten Ereigniſſe des Lebens 
Jeſu auch hier bearbeitet find. Es wird auch unabhaͤn⸗ 
gig von ihr verſtaͤndlich und anſprechend ſein. 


Wie Maria beten lernte, 
. 5 Chriſtin wurde? 
Ein Wort an alle Mütter, denen am Her⸗ 

zen liegt, was ihren Kindern vor Allem 

noth thut. 

; Geheftet 6 Ggr. a 

Eine Gabe für Mütter und ſolche, die mit mütterli⸗ 
chem Sinne das Wohl ihrer Pflegbefohlenen im Herzen 
tragen, Erzieherinnen, Pflegerinnen der Kleinkinderſchu⸗ 
len. Sie finden hier eine faßliche Anleitung, auf; die ein⸗ 
fachſte und anſprechendſte Weiſe die erſte religiös chriſtliche 
Einsicht, das Bedürfniß und die Freudigkeit des Gebetes 
im Herzen ihrer Kleinen zu wecken; und zugleich ift ih⸗ 
nen ein reicher Schatz ſolcher Gebete dargeboten, welche 
jenem zarten Alter nach Inhalt und Abfaſſung vollkom⸗ 
men angemeffen find, die verſchiedenen einfachen Verhalt⸗ 
niſſe deſſelben berückſichtigen und gewiß mit großer Leich⸗ 
tigkeit und Freudigkeit erlernt werden. N 
7 Berfaffer der Fabeln in Bildern von O. Speckter. 
era 7 077000000. 


damit den Beweis zu liefern, daß 
zugleich eine lebendige poetiſche Kraft 
ſich wie von ſelbſt die angemeſſene 


In der Buchhandlung Joſef Max und 


Komp. in Breslau iſt zu haben: 
Satori, J. (Neumann). 
Gott lebt noch! oder die gute und fromme Toch⸗ 
ter. Ene moraliſche Erzählung file die reifere 
Jugend. Mil fein kolor. Kupfern. 5. eleg. 
geb. 18 Gr. a 
In der Buchhandlung Joſef Max und 
Komp. in Breslau iſt zu haben: 

Der alte Invalid. 
Erzählung für die Jugend von K. Glock. Mit 
fein kolot. Kupfer, eleg. geb. 9 Gr. 
„Dies kleine Büchelchen zeichnet ſich durch den gemüth: 
lichen Inhalt und die geſchmackvolle dußere Ausſtattung 
auf's Vortheilhafteſte aus, fo daß es zu einem paſſenden 
Ae fuͤr die Jugend unbedingt empfohlen werden 

ann. 


— NETTE EEE or van Er — 
Wilmſenſche Kinderſchriften, 
vorräthig in der 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
f in Breslau, : 
im Verlage dis Unterzeichneten erſchienen und ju 
Weihnachts⸗Geſchenken beſtens empfohlen: 
Apollonia. Eine Sammlung auser⸗ 
leſener Schilderungen und Erzählungen zur be⸗ 
lehrenden Unterhaltung für die wißbeglerige Su: 
gend. gr. 12. Engl. Velin⸗Druckpapler. Mit 
12 fein kolorrirten Kupfern und Zeichnungen von 


aus- und Wirthſchaftsbücher für Frauen. 
erzeit bemüht fein, geneigte und geehrte Aufträge, 


Der Menſch im Kriege, oder Hel⸗ 


Die gläcklichen Familien in Fried⸗ 


Euphroſyne, oder deutſches Leſebuch, 


auch den kleinſten Zug ganz unver- 


Guſtav's u. Malwina's Bilderſchule. 


Juecunde. Vierzig neue Erzählungen 


Meyer jun. 
Kleine Geſchichten für die Kinder⸗ 


Miranda, eine auserleſene Samm⸗ 


find Eltern, Lehrern und Eizlehern als Feſtgeſchenke 
für die heranwachſende Jugend ganz vorzüglich zu 
empfehlen und in allen Buchhandlungen des In⸗ 
und Auslandes, in Breslau in der Buchhand⸗ 
lung Joſef Max und Komp. zu erhalten: 


— — — — — 
In der Buchhandlung Joſef Max u. Komp.“ 
in Breslau iſt vorräthig zu haben: 


Madame Neander im Kreiſe ihrer Zög⸗ 
linge. 
liſchen 
Jugend beiderlei Geſchlechts. 


haltsreihen, angemeſſen ausgeſtatteten und ver⸗ 
hältnißmäßig ſehr wohlfellen Werke vorzugsweſſe 
zu empfehlen und aus dem Hahn ſchen Verlage 
durch alle Buchhandlungen, in Breslau durch dle 
Buchhandlung Joſef Max und Komp., auch 
zur vorherigen Aaſicht, zu erhalten: _ 
Hiyſe's Fremd⸗Wörterbuch, gte Aufl., 2% 


deutſchen und ausländiſchen Literatur; 
Kupfer⸗ und Stahlſtichwerke der 
in eleganten Einbänden und großer Auswahl. 


i e a ganz 1 empfehlen, zur 
o ſe ax und Komp. 
lr. Bd. 2%, Rtdlr. Oltrogge's deutſches Leſe⸗ 
buch, 3 Bde., 2 ½ Rehlr. (Ir % Rthlr., 2r % 
Rthlr., Zr 1 Rthlr). Falkmann's Styliſtik, Ste 
Aufl., 1%, Rthlr., deſſen Declamatorlk, 1r Bd., 
1½ Rthlr. (Lr Bd. erſcheint Ende d. J.) Hein⸗ 
ſius großes deutſch. Wörterbuch, 4 Bde., 6 Rtlr. 
Her ngs Lehrbuch der Styliſtik, 2 Bde., 3 ½ 
Rthlr. Schaffer's franz. Wörterbuch, 2 Bde., 
(248 Bog.) 8 ½ Rthlr., cart. 9%, Rthlr. Geor⸗ 
ges lat. deutſch. Handwörterbuch, 2 Bde., Ste Aufl., 
3 Rthlr. Franz, deutſch.⸗griech. Wörterbuch, 3¾ 
Rthlr. Cruſius, Wörterbuch zum Homer, 1% 
Rihlr. Volgers Handbuch der Geographie, Ate 
Aufl., 3% Rthlr., deſſen Länder⸗ und Völker⸗ 
kunde, 2 Bde., Ste Aufl., 11% Rthlr., deſſen 
Handbuch der Weltgeſchichte I. 1. 2. u. II. 1. 
mit 7 Karten, 3%, Rihlr. (II. 2. erſcheint Ende 
d. J.) Gelpke's popul. Hlmmelskunde, 5te Aufl., 
1½ Rthlr. Krancke's Arlthmetik, 2 Bde., 2te 
Aufl., 3% Rthlr., deſſen Kopftechnen, 2 Bde., 
2½ Rthlr. Boſſe's Blumenfteund, 1% Rthlr. 
Gellerts Fabeln, Prachtausgabe von Sſterwald, 
2 Rthlr. Henrlette Hanke, geb. Arndt: der 
Schmuck. Roman und Bildungsſchrift. 8 Thle. 
4 Rthlr., die Perlen, 2te Aufl., 2%, Rthlr., 
die Schwiegermutter, te Aufl., 2½ Rihlr., die 
Schweſter, 3 ¼ Rthlr., die Schwägerinnen, 2% 
Rehlr., die Wittwen, 3 ½ Rthlr., der Blumen⸗ 
franz, 3 ½ Rthlr. Knigge's Umgang mit Men⸗ 
auf Roſenpap. Mit 12 fein illuminirten Ku⸗ ſchen, 11te Aufl., 2 Rthlr. Rettig's Bibelkunde, 
pfern, gezeichnet von L. Wolf, gestochen von L. Ste Aufl, % Rehlr. 
Eleg. geb. 1 Thlr. 20 Sgr. Bde. 2% Relr. Niemann 's Predigten, 1 ½ Relr. 
Petri's Predigten, 1% Rihlr. Goldmanns Pre⸗ 
digten, 3 Bde., 3 ½ Rthlr. Sturm's Morgen: 
ſtunden, 12te Aufl., 1%, Rthlr. und Tlede s 
e 11te Aufl., 1 ½ Rthlr. von Bö⸗ 
eker. a s 


In der Duchhand ung von . 8: Amelang 
in Berlin (Brüderſtraße Nr. 11) erſchlen fo eben 
und iſt in allen Buchhandlungen des In⸗ und 
Auslandes, in Breslau in der Buchhandlung 
Joſef Max u. Komp. zu haben 
Atalanta. ee 

Mittheilungen aus dem Gebiete der Wahr⸗ 
heit und Dichtung zur belehrenden Unter⸗ 


L. Wolf, geſtochen von L. Meyer jun. und G. 
A. Lehmann. Sauber geb. 2, Tor. 


denmuth und Geiſtesgröße in Kriegsgeſchichten 
aus alter und neuer Zeit. Ein hiſtoriſches Bil: 
derbuch für die Jugend. kl. 4. Deitte Auf: 
lage. Mit 7 illuminiiten Kupfern von Meno 
Haas. Sauber geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 


heim. Ein unterhaltendes und belehrendes Le⸗ 
ſebuch für Knaben und Mädchen von 10 bis 
14 Jahren. 8. Zwelte, mit 10 neuen Ku⸗ 
pfern von L. Wolf verſehene Auflage. Sauber 
geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 


zur Bildung tes Geiſtes und Herzens, für die 
Schule und das Haus. Zwei Thelle in gr. 12. 
Zweite verbefferte Auflage. 500 Seiten. Engl. 
Velin⸗Deuckpapler. Mit 16 illumin. Kupfern 
von Meno Haas und L. Meyer. Sauber geb. 
2 Thlr. 10 Sgr. 


Ein belehtendes Buch für Kinder, welche an⸗ 
fangen zu leſen. gr. 12. Mit 13 illumin. 
Kupfern. Drltte verm. Aufl. Geb. 1%, Thlr. 


für Kinder von 6 bis 10 Jahren. In gr. 12. 


ſtube. Ein Hülfsbuch für Mütter und Erzle⸗ 
herlnen. 8. Zweite verb. Auflage. Mit 9 fein 
ausgemalten Kupfern. Sauber geb. 1½ Thlr. 


lung bewunderungswürdiger und ſeltener Eteig⸗ 
niffe und Erſcheinungen der Kunſt, der Natur 
und des Menſchenlebens für die Jugend. gr. 
12. Engl. Velin⸗Druckpapler. Mit zwölf ſau⸗ 
ber illuminlirten Kupfern, nach Zeichnungen von 
L. Wolf, geſtochen von L. Meyer jan. und Lau⸗ 
renz. Sauber geb. 2 Thtr. 10 Sgr. f 

Die Buchhandlung von C. Fr. Amelang 


in Berlln. haltung der Jugend. 
Zu dem bevorſtehenden a Von H. Gräfe, Dr. in Jena. 
Weihnachtsfeſte Drei Thelle. 75 Bog. in 8. Mit 15 fllumi⸗ 


nieten Kupfern und 3 Vignett. Jeder Theil eleg. 
geb. à 1½ Rtlr. Compl. 4 Rilr. 
Bei Abfaſſung eines zur Unterhaltung für die Jugend 


Erforderniſſe, das Angenehme mit dem Nuͤtzlichen zu ver⸗ 
binden und durch Mannigfaltigkeit des Inhalts Einför- 
migkeit zu vermeiden: eine Aufgabe, die der Herr Ver⸗ 


Becker, K. F. (Verf. der Weltgeſchichte). 
Erzählungen aus der alten Welt 
für die Jugend. 3 Thelle mit Kupfern. 
Gte verbeſſerte Auflage. 8. Sauber cartonirt. 

3 Thlr. 15 Sgr. (8 Thlr. 12 gGr.) 
Inhalt: ir Th.: Ulyſſes von Ithaka. 
Zr Th.: Achilles. Zr Th.: Kleinere 
grlechiſche Erzählungen. i 

Auswahl deutſcher Gedichte 
für die unteren und mittleren Klaf: 
fen gelehrter Schulen, von Dr. Th. 
Echtermeyer. 8. Sauber cartonitt. 

i 1 Thlr. 7% Sgr. (1 Thlr. 6 9 Gr.) 


hat, indem er, Ernſtes und Heiteres, Belehrendes und 
Unterhaltendes ſehr ſinnig zuſammenſtellend, in einem 
reinen und fließenden, Herz und Gemüth anſprechenden 
Vortrage, intereſſante Scenen aus der Geſchichte, Merk: 
wuͤrdigkeiten aus dem Reiche der Natur und der Kunſt, 
Reifeabenteuer, Sagen und Maͤhrchen, morgenlaͤndiſche 
Erzählungen, Gemälde aus der Länder und Völkerkunde, 
Lebensbilder, ſo wie auch noch auserleſene Anekdoten, 
Rathſel, Charaden 21, der jungen Leſewelt darbietet. Re⸗ 
ferent kann daher die Atalanta — ein Werk, dem in 
dieſem Zweige 3 0 0 
wenig andere an die Seite zu ſetzen fein dürften, und 
deffen reichem Inhalte noch uͤberdieß ſchone demſelben ent: 
ſprechende Kupfer beigegeben ſind — als eins der ange⸗ 
meffenften und gewiß auch willkommenſten Geſchenke für 
die Jugend aus voller Uebeczeugung empfehlen. 

DE 


Concert 

Sonntag den 16. Dezember im Saale zur Lin⸗ 
Zwei ſehr ſchöne trockne Keller, 

welche bisher als Wein⸗Keller gebraucht wurden, 


Satori, J. (Neumann), 


Eine Sammlung von Mährchen, mora⸗ 
Erzählungen und Unterhaltungen für dle 
Mit fein colorieten 


Kpfrn. 8. Eleg. geb. 1 Thlr. 6 Gr. 50 anderweitig zu vermieihen. 


Rthlr., deſſen große deutſche Sprachlehre, öte Aufl. 


Rupſteln's Predigten, 2 


beſtimmten Buches iſt unſtreitig eines der weſentlichſten 


faſſer der mir vorliegenden Jugendſchrift gluͤcklich geldſ't 


7 


der paͤdagogiſchen Literatur Deutſchlands 


find zu Weihnachten d. J. Schmiedebrücke Nr. 


. 


Literariſche Feſtgaben 


aus den Vorräthen der 


an 


Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau, 


in welcher — ausser den nachstehenden Werken — alle von irgend einer Buchhandlung durch 
öffentliche Blätter, besondere Anzeigen oder Cataloge empfohlenen Bücher und Journale des 
8 - In- und Auslandes jederzeit zu haben sind. - 


In allen Buchhandlungen iR zu haben, 


in Besslan und Plez be gers. In unferem Verlage iſt etſchlenen und vorrä⸗ 


8 Hirt thig in Breslau und Pleß bei Ferdinand 
(Breslau, am Markt Nr. 47): Het (Breslau, am Markt Nr. 47): 
Deutſches Kochbuch Adelbert v. Chamiſſo's Werke. 
für bürgerliche Haushaltungen; oder gründ⸗ 4 Bände in gr. 12. 
liche Anweiſung, wie man ohne Vorkennt⸗ Velinpap. In Umfhtag ele Mit Kupfern 
niſſe alle Arten von Speiſen und Backwerk = 3 x f 0 5 
auf die wohlfeilſte und ſchmackhafteſte Art Reife 10 via. en Gbamiſſo 's 
zubereiten kann. Ein unentbehrliches Hand⸗ . . und 
1 ’ 0 1 4 0 a . . 
buch e 3 Haus⸗ zr u. ar Band: bu — 0 een ot 
mihl. t von err 0 
le bil chinnen. Schroͤdter in Haseldorf erfundenen 
S 8 Be. Ve x und radirten Blätter. Pr. 2́ Nil. 
x ophie Wilhelmine Scheibler, Alle 4 Bände zuſammen, ungebunden 4½ Rtl., 
geb. Koblank. brillant gebunden 6%, Rl. 
% — [Leipzig. Weidmannſche Buchhandl. 
keunte, mit 100 i 
er eben Re Senn In Wilh. Friedrich's Buchhandlung in 


Ir u. Lr Band: 


lungen zu beziehen, in Breslau u. Pleß vor⸗ 

räthig bei Ferdinand Hirt (Breslau, am Markt 

Nr. 471 

Gebetbuch für aufgeklärte Ehriſten. 
8. 144 Seiten auf milchweißem Maſchinen⸗ 
Velin⸗Papier. Geh. 5 Sgr 
in Pappe geb. 7% Sgr. 
in Saffian⸗Pappe u. fein. Einbd. 15 Sgr. 

auf ſtarkem Maſchinen⸗Schreibpap. in. fein: 
ſtem Saffian⸗Einband mit Woldſchnitt und in 
Etui geb. 1 Rthlt. 7% Sgr. 
Diefes Andachtsbuch iſt im Geiſte der Stunden 

der Andacht bearbeitet, und enthält 26 Gebete 
und Betrachtungen. 

Worte der Liebe an die Verirrten 
unſerer Zeit und Worte der Warnung vor 
Abſonderungsſucht und Schwärmerei aus vos 
riger Zeit, von L. C. A. T. 56 Selten. 
So N 2% Sor. 
Zu Weihnachts ⸗Geſchenten find nachſtehende 

Werke für dle Jugend zu empfehlen: 

Sechs und zwanzig Bilder zu Cam⸗ 
pe's Robinſon dem Jüngern, mlt erklärendem 
Text in 25 Vorſchriſten, geh., in Umſchlag 
kartonnirt. Sauber koloritt. 2 Rilr. 25 Sgr. 

Achtzehn Bilder zum Robinſon 
Cruſos nach J. H. Campe, nebſt Erklätung 
derſelben in 18 Vorſchriften, gr. 4., in Um: 
ſchlag kartonn. Sorgfältig kolorlrt 2 Rthlr. 
7% Sgr. oder 4 Fl. 3 Kr. Dieſelben nicht 
koloriet 1 Rtblr. 15 Sir. 

Näthſelbüchlein für wißbegierige Kin: 

.der zum Weihnachtszeſchenk, 1ſtes Heft. Geh. 

5 Sgr. tes Heft, oder Denkübungen für 
die Jugend durch Räthſel, geb. 4 Sgr. 

Schulatlas der neuen Geographie, 

vom Gymnaſiallehrer Herr. In 18 Blättern, 

ſauber kolorfrt. Gr. 4;, katton. 22 ½ Sgr. 

Iſt ein ſehr brauchbarer und der billigſte Schul⸗ 
atlas und in vielen Schulen eingeführt. 

Allgemeine deutſche und engliſche 

Vorfchriften für den Elementar⸗Unterricht im 
Schönſchreiben. Nach den beſten und neueſten 
calligraphiſchen Regeln geſchrieben. Zehn Blät: 
ter deutfche und acht Blatter engliſche Vor⸗ 


Oktav. Mit einem Titelkupfer. 1 Rtlr. 
a Geb. 1 Relr. 6 Sgr. 

Die nöthig gewordene neunte Auflage dieſes 
Buchs liefert den ſprechendſten Beweis für die, 
auch ſchon längſt allgemein anerkannte Brauch⸗ 
barkeit deſſelben und macht jede weitere Lobprei⸗ 
fung übreflälfig. 


Daſſelbe, Zweiter, ſpäter hinzugekommener, 
Theil. 8. Bmeite perbeſſerte und vermehrte 
Aufl. Mit Titelk. und 2 erläuternden Ku⸗ 
pfertafeln. 20 Sgr.] (Mithin vollſtändig 
15 Rtlr., ſauber geb, 1 Rilr, 28 Sgr. 
Berlin; Verlag der Buchhandlung von 
Ri“ C. F. Amelang. 


Ferner erſchienen im nämlichen Verlage: a 
Grebitz (Caroline Eleonore), Die beſorgte 
Hiusſrau in der Küche, Vorrathskammer und 
dem Küchengarten. Ein Handbuch für an⸗ 
gehende Hausfrauen und Wlithſchaftetinnen 
vorzüglich in mittleren und kleineren Städ⸗ 
ten und auf dem Lande. Zwii Theile. ord. 
8. Zweite verb. und ſtark vermehrte Aufl. 
Zuſammen 75 Bogen. Gebunden 2 Rilr, 

15 Sgr. 7 
Hehn (Friederike, geb. Ritter), Homöbo⸗ 
pathiſches Kochbuch. Eine gedrängte und zugleich 
gründliche Anwelſung zur Vereinbarung un⸗ 
feree gewohnten Küche mit den Erfordernſſſen 
der Homöopathie. Mit einem Vorwort vom 
Medizinalrath Dr. Stüler. 8. geh. 18 Gr. 


Preisermäßigung des Pfennig⸗ 

| Magazins. 

Um das Pfennig⸗ Magazin, deſſen frühere 
Jahrgänge bereits in mehr als 100,000 Exem⸗ 
plaren verkauft wurden, dem großen Publikum, 
für das es beſtimmt iſt, noch zugänglicher zu ma⸗ 

chen, habt ich mich entſchloſſen, die erſten fünf 
Jahrgänge von 1833 — 87, enthaltend Ne, 1 
bis 248 mit mehr als 1000 der ſchönſten Mei⸗ 
ſterwetke engliſcher, franzöſiſcher und deutſcher Holz⸗ 
ſchneidekunſt, wenn ſolche zuſammen entnommen wer⸗ 
den, vom bisher ſchon äußerſt billigen Preiſe von 


9 Thlr. 12 Gr. N i 
t 5 Tir, eigene Jahrgänge ſcheiſten. Gr. 4. Geh. 11½ Ser. 
aber auf 1 Thlr. 8 Gr. Zeichnenkunſt. 


berabjufeßen. Dagegen bleibt der Preis des lau⸗ 
fenden ſechsten, ſowle des mit 1839 beginnenden 
8 ſiebenten Jahrgangs 2 Rthlr. 
Von dem feüher ſchon im Preife herabzefegten 
Sonntags: Magazin, Drei Bände. 
Natal Magazin. Ein Band. 


find noch fortwährend Exemplare à 16 Gr. für 


den Band zu haber. 
Sämmtliche Buchhandlungen Deutſchlands 
und des Auslandes ſind in den Stand geſetzt, 
dieſe Werke zu den bemerkten Preiſen zu lie⸗ 
fern; in Breslau find dieſelben vorräthig 
bei Ferdinand Hirt (am Markt Nr. 47). 

Reipjig, 1. November 1888. 
F. A. Brockhaus. 


Das nachſtehende, in allen Zeitſchriften gleich 
tühmlich und lobend erwähnte Zeichenwerk des 
Zeichnenlehrers und Malers Otto Warmholz in 
Eisleben verdient als ein ſchönes und paſſendes 
Geſchenk für alle, welche ſich mit Zeichnen befaſ⸗ 
fen, allgemeine Empfehlung. Unter dem Titel: 

Univerſalzeichnenbuch 
beſtehend in 60 Muſterblättern als Vorla⸗ 
gen zum Zeichnen in ſtufenweiſer Folge. 
Ein Hülfsbuch für jeden Zeichnenlehrer und 
für alle die, welche ohne Lehrer Zeichnen 

lernen wollen. 

iſt es in allen Buchhandlungen für 8 Rthlr. zu 
haben, in Breslau und Pleß bel Ferdinand 
Hirt (Breslau, am Markt Nr. 47). 


Siegen find: erfchlenen und durch alle Buchhand⸗ 


Im Verlage bei Fried. Puſtet in Me ensbat 
ift ſo eben erſchlenen und in der Gachesdbhung 
G. P. Ade rholz in Breslau (Ring⸗ und Stock⸗ 
gaſſen⸗Ecke) zu baben: 


Neueſte Strickſchule, 
geordnet in drei Abtheilungen, 
welche ſich ſtufenwelſe vom Leichteren zum Schwe⸗ 
teren folgen und ſowohl fie die erſteren Anfänge⸗ 
rinnen, als auch für Geübtere die neueſten Strick⸗ 

touren enthalten, von 
Juliane Pauker. 


Mit 22 Abbildungen. 
Elegant in Umſchlag cartonnirt. Preis 8 Sgr. 


Diefed Büchlein können wir mit Recht als eine 
der nützlichſten Feſtgaben für das fleißige u. kunſt⸗ 
finnige ſchöne Geschlecht empfehlen. Es enthält 81 
der geſchmackvolſten neueſten Strickmuſtertouren 
mit Umſicht und Zweckmäßigkeit geordnet und zum 
Theil bildlich veranſchaulſcht. Dle äußere Aus⸗ 
ſtattung iſt elegant und der Preis beiſplellos billſg. 

Bei D. Wigand in Leipzig iſt fo eben er⸗ 
ſchenen und bel 
G. P. Aderholz in Breslau, 
(Ring⸗ und Stockgaſſen⸗Ecke) zu haben: 
Lord Byron's 
ſämmtliche Werke. 
Deutſche Ausgabe in 1 Bande, 
von A. Böttger. 
Mit dem Leben und dem Portrait des Verfaſſers. 
Prän.⸗Preis 2 Rthlr. 20 Sgr. 
Zum Gebrauche als 


gr Weihnachtsgeſchenk für Damen 


babe ich die Eineſchtung getioffen, daß als An⸗ 
weiſung zur Benutzung meines 


Taſchenbuch⸗Leſezirkels 
für 1839 


gediuckte Quittungen von mie ausgeſtellt werben, 
die, in elegantem Couvert, nebſt einem Taſchen⸗ 
buche bei Ueberteichung ibren Zweck wohl nicht 
verfehlen dürften, indem ſie eine angenehme Lek⸗ 
türe für ein halbes Jahr dar bieten, da jede Woche 
ein neues Taſchenbuch umgetauſcht wird. Preis 
des Epelus 2 Riherr. 
J. Urban Kern, 
Eliſabeth⸗(Tuchhaus⸗) Sir. Nr. 4, 


In der Buchhandlung von 8 
S. Schletter, Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 6, 


find antiquarſſch zu haben; 

Johannes v. Müllers fümmtlihe Werke. 40 Bde. 
eleg. geb., für 12 Rilr. Göthe's Hermann und 
Dorothea, Prachtausgabe mit ſehr ſchönen Kpfen. 
f. 2 Rilr. Diefelben Gedichte. 2 Bde., el/g. geb. 
1% Riür. F. Schlegels ſämmtliche Werke. 10 
Bde., eleg. geb., Lop. 16% Rtlr., f. 8 Rthlr. 
Walter Scotts ſämmtliche Werke in 178 Bänd. 
(complete), eleg. geb., für 12 Rilr. Linabeins 
Gedichte. 6 Bde., eleg. Hibfzbd., f. 3%, Rehlr. 
Schioings ſämmtliche Schriften. 60 Bde., eleg. 
geb., Ldp. 27 Rtlr., f. 13 Rtlr. 


Jugendſchriften in großer 
Auswahl zu ſehr wohlfeile 
Preiſen. 

Ein Verzelchniß davon iſt fo eben etſchlenen 
und wird gratis verabreicht, ö 


— — %U—ĩSO— m 
Die Buch⸗ und Antiquar⸗ 
Handlung S. Schletter, 
Albrechtsſtraſſe Nr. 6, 
offerlst zu ſehr billigen Preifen eine außerordent⸗ 
lich bedeutende Auswahl guter und vortrefflicher 
Bücher, welche ſich durch Inhalt und Aeußeres 
vorzugswelſe zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen. — 
Ihre Anzahl AR viel zu bedeutend, um fie in Bis 
tungsangelgen faſſen zu können. Zur Bequem⸗ 


lichkeit und leſchtren Ueberſicht der Bücher⸗Llebha⸗ 


ber werden gedruckte Verzeſchniſſe gratis verab⸗ 
reicht. Die deutige Zeitung hat als Beilage für 
die Stadt ein Verzelchniſß von 


deutſchen und franzoͤſiſchen 
Fugendſcheitten 9 
Geſellſchaftsſpielen 


zu ſehr herabgeſetzten Preilen, 


Im Verlage von G. P. Aderhol; 
Preuß. 


— 


2185 


in Breslau iſt ſo eben erſchienen: 


Ergaͤnzungen und Erlaͤuterungen der 
Rechtsbucher durch Geſetzgebung u. Wiſſenſchaft. 


Unter Benutzung der Akten eines Hohen Juſtiz⸗Miniſterii und der 
Geſetz⸗Reviſions- Arbeiten, a J 


Herausgegeben von 


H. Gräff, C. J. Koch, L. v. 


Rönne, 


H. Simon und A. Wentzel. 


22ſte und 28ſte Lieferung: Fortſetzung der Gerichtsordnung. 


2eſte Lieferung: 


Steuer- Geſetzgebung. 


25ſte Lieferung: Fortſetzung des Landrechts. 
49 Bogen gr. 8. geh. 3 Rthlr. 


Die Steuer⸗Geſetzgebung | 
des Preußiſchen Staats nebſt Ergänzungen und Erläuterungen. 


Für den richterlichen 


Gebrauch zuſammengeſtellt 


von 


A. Villaume, 
Königl. Regierungs⸗Rathe. — gr. 8. geh. 1 Rthlr. 5 Sgr. 


Phylarchi Historiarum Reliquiae 


f edidit 
A. Brueckner, 
Gymnasli Suidnicensis Conrector. — 8 maj. geh. 10 Sgr. 


Musikalien- Anzeige. 


Von den im Verlage von Car! 


Cranz in Breslau (Ohlauer Strasse) 


erschienenen Galoppaden für das Pianoforte sind so eben folgende neue 


Nummern fertig geworden: 


Galopp Nr. 41, Henriettengalopp von Mirisch. 27 Sgr. 
Galopp Nr. 42, Jennygalopp von Niger * 
Galopp Nr. 43, Mathildengalopp von Mirisch. Er 
Galopp Nr. 44, Erlenmühlengalopp von Olbrich. 2 — 
Galopp Nr. 45, Alwinengalopp von Suida. | 2 — 
Galopp Nr. 46, Emmagalopp von Wagner. 21 — 


Galopp Nr. 47, Amorettengalopp von Wagner. > 
Galopp Nr. 48, Fürstensteiner. Galopp 


2 
von Esser. 24 


Alle früher erschienene Galoppen, Nr. 1—-40, sind ebenfalis wieder à 2½ Sgr. zu haben. 


Kunst- u. Musikalienhändler 
5 in Breslau 
(Ohlauer Strasse), 

Al empfiehlt sein wohl assortirtes Lager 
von Musikalien, besonders zu nützli- 
chen und angenehmen 


Weihnachtsgeschenken, 
und verspricht die schnellste und be- 
ste Ausführung jeder ihm zu machen- 
den Bestellung. 6 
[Wie in früheren Jahren mache 
ich auch bei dieser Gelegenheit ein 
resp. Publikum auf das nützlichste 
aller musikalischen Weihnachts- Ge- 
schenke aufmerksam, welches ‚darin 
besteht, Quittungen für die jährliche 5. 
ll oder halbjährliche Benutzung meines | 
N} Musikalien - Leih'- Institutes auf die Ik 
fl Dauer obiger Zeit von Weihnachten 
Ül ab zu verschenken. Ich erlaube mir 
besonders, diese Art von Geschenken % 
deshalb bestens zu empfehlen, weil 
Al auf diese Weise durchaus kein Miss- 
sit in der Auswahl gemacht werden 
kann. f 
Breslau, im December 1838. 


Carl Cranz. 
ee —— ——̃ un, 
Bekanntmachung. 


Es fol der Straßendünger, welcher auf dem 
Düngerplatze vor dem Ohlauer Thor: abgeschlagen 
wird, auf ein Jahr, nämlich vom 1. Januar bis 
ult. Dezember 1839, anderwelt durch öffentliche 
Licitatlon verpachtet weiden. 

Hierzu ſteht auf den 18. Dezember d. J. Vor: 
mittags um 10 Uhr auf dem tathhäuslichen Fürs 
ſtenſaale ein Termin an, zu welchem kautionsfä hige 
Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 

le Bedingungen können in den Amtsſtunden 
bei dim Rathhaus⸗Inſpector Klug eingeſehen wer⸗ 
den. Breslau, den 24. Nor 1838. 


Ti IDG ac 


Bei F. E. C. Leuckart in Breslau, am 


Ringe Nr. 52, sind nachstehende ausseror- 


dentlich. wohlfeile und als vorzüg- 
lich anerkannte Musikalien erschienen: 
dam, 2 Walzer, 2 Galoppen 
und 2 Schottische, aus der Oper „der 
treue Schäfer“, f. d. Pfte. 5 Sgr. 


Demuth, 1 Schottisch u. 2 Ge- 


schwindmärsche aus der Oper „Virginia“ 
von Seide lmann, f. d. Pfte. 5 Sgr. 
Heidenreich, Salzbrunner Co- 
lonaden-Erheiterungen, 2 Galoppen, 2 
Schottisch, 1 Länder, 1 Recdowa etc., 
f. d. Pfte. 35 Sgr. 
König, F., Die Achtzehn hun- 
dert neun und dreissiger, Walzer auf 
‚das Jahr 1839, f. d. Pfte. 7 % Sgr. 
Olbrich, Manöver-Galopp, für 
das Pfte, f 2%, Sgr. 
— — Andenken an Fürsten- 
stein. Walzer f. d. Pfte. 10 Sgr. 


Klaſſiſche Werke zu Feſtzaben. 

Antiquar Sington, Kupferſchmledeſtr. 21, 
verkauft: D. Converſatlons⸗Lerlcon, 12 Thle., 
Ste u. neuſſte Ausg., neu, Prachtb., Lpz., 1838. 
L. 25 Rtlr. f. 14%, Rtir. Daſſ. v. Wolf, m. 
ſaub. Stahlſt. L. 13% f. 6% Rt. Bulveis 
ſämmtl. Werke, 1838, 67 Tole., neu, Velinp. 
Prachtb. f. 7% Rtlr. Körners ſämmtl. Werke, 
1887. neu, Velnp. L. 4% f. 2% Rilr. Klop⸗ 
ſtocks ſämmtl. Werke, 12 Thle., neu, eleg. geb., 
f. 3% Ritlir. Schillers fämmtl. Werke, Pracht⸗ 
ausge, 8. 12 Thle. m. Stahlſt., Prachtb. L. 
19½ Relr. f. 8%, Rttr. Hermann u. Doro: 
thea v. Göthe, 4. m. ſaub. Kupf., neu, L. 8% 
Reir, f. 25%, Rtlir. Stunden d. Andacht, 8 Thle. 
neu, leg. geb, f. 6 Rtlr. Daſſ. ord. f. 5% 
Rtlr. Johann v. Müller's ſämmtl. Werke, 40 
Thle., Tüb., 1835, nu u. geb. L. 17 Relr. 
f. 8 Rtlr. Pölitz's Weltgeſch., 4 Thle., 1830, 
neu, Schibp., eleg. Franzb. L. 7 Rtle. f. 4% 
Rtlr. Daſſ., ord. geb. f. 3% Relr, Del. o. 
Geſammtg'biet d. deutſchen Sprache nach Profa, 
Dichtk. u. Beredtſamkeit, theoret. u. prakt. darge⸗ 


Zum Magiftrat hieſiger Haupt⸗ u. Riſidenz⸗ Stadt telt, 4 Tble., neu, eleg. Fenzb. L. 7%, Rtlr. f. 


verordnete 7 
Ober⸗Bütgermelſter, Bürgermeiſter u. Stadt⸗Räthe. 


3 Rilr. D. Geſchichte unſerer Zeit, od. geſchichtl. 
Ueberſ. d. merkw. Errign, v. 1789 — 1830, bearb. 


nach d. beſten Quellen v. Strahlenhelm, Stuttg. 
1834, 104 Thle., neu. L. 18 Rtir. f. 7 Rtlı. 
Nöſſelt, Lehrb. d. deutſch. Literatur, 1838, 4 Bd., 
neu, Prachtb, L. 5 Rtle. f. 3½ Rtir. Def. 
Weltgeſch., 2 Thle., f. 2 Rilr. Sſchokke, ausgew. 
Dicht., Erzähl. u. Novellen, neu, Prachtb. L. 6 
Ritlr. f. 4½ Rtlr. Taſſo's befteltes Jeruſalem, 
v. Gries. L. 3 ½ Rtlr. f. 1% Rilr. Oiceronis 
opera omn, ed. Orelli, 9 Vol., Turin 1883, 
Schrbp., neu, Prachtb., L. 22 Rtlr. f. 15% Rilr. 

Virgilii, opera omn., Lond. 1830, 2 Vol., 
Prachtausg, m. ſaub. Kupf, v. Bartolozzl, L. 20 
Re. f. 5 Riir. Daff. deutſch v. Voß, 4 Vol. 
L. 8 Rtlr. f. 2%, Rtlr. J. Cäsar ed. Ouden- 
dorp, 2 Vol., 410, Amstd. 1737, m. Kpf. u. 
Kart., ſt. 18 Nele. f. 8 Rer. Platonis Civitatis 
ed. Schneider, Lpz. 1883, 8 Vol., neu, Schibp. 
L. 8%, Rel. f. 4% Rilr. Horatii opera ed. 
Mütscherlich, Lpz. 1800, Prachtausg. L. 7 Rtl. 
f. 3½ Rtlr. Lavattes Phyſiognomik, 4 Thle., m. 
v. Kpf., 1833, L. 10 Rtir. f. 3 Rtlr. Krauſe 
(Staatsrath), geograph. = ſtatiſt.⸗topograph. Beſchr. 
d. preuß. Monarchie u. Verzeichniß ſaͤmmtl. Ort: 
ſchaften derſelben, Erf. 1836, 5 Thle. u. Atlas, 
neu, Fruzb. L. 13 Rtlr. f. 6 Rtlr. Hoffmann, 
Geſch. v. Schleſien a. d. älteſt. Zelt bis auf un⸗ 
ſere Tage, 1833, 6 Thle., neu, Frnzb. L. 10 Rtl. 
f. 3% Rtlr. Daſſ. v. Menzel, 3 Thle., neu, m. 
Kpf., Frnzb. L. 8 Rtlr. f. 3 Rtlr. Deſſ. Chronik 
v. Breslau, m. Kupf. L. 5 Rtlr. f. 274 Re, 
Diff. Geſch. d. Deutſchen, 7 Thle., m. Kupf. L. 
18 Relr. f. 4 Rtlr. Petri's Fremdwörterb., 1888. 
L. 4 Rtlr. f. 2% Rtlr. Sämmtl. Werke der 
Kirchenväter a. d. Urterte in d. Deutſche überſ., 
1836, 13 Thle., neu u. eleg. geb. L. 15 Rtlr. 
f. 6% Rtir. Shakespeares Plays and Poems, 
Lond. 1836, m. erklär. Noten, Prachtausg. L. 8 
Rilr. f. 3% Rilr. Daſſ, deutſch m. Anmerk. u. 
Erklär. v. Benda, Lpz. 1834, neu, Fenzb., f. 
3%, Rtlr. Daſſ. im Viren w. Mehr. überf. u. 
berausg. v. Körner, Vlup., 1837. L. 7% Rtlr. 


. 3 Rtir. Daſſ. v. Meyer, 24 En, f. 2½ R. 


Bekanntmachung. 

Bei der am 8. d. Mts. ſtattgefundenen 25ſten 
Verlooſung der Anerkenntniſſe über die Beträge 
der Anſprüche an den Fond der hieſigen, als 
ablöſungsfähig anerkannten Gewerbe⸗Gerechtig⸗ 
keiten ſind nachſtehend bezeichnete Nummern 
gezogen worden: 55 N, 

1) Von den zinsbaren Anerkentniſ⸗ 

fen sub litt. A.:: IE 
Nr. 275 über 500 Thlr.; Nr. 280 über 500 Thlr. 

2) Von den unzinsbaren Anerkennt⸗ 

niſſen sub litt. B.: \ 
Nr. 96 über 106 Thlr. 11 Sgr.; Nr. 175 über 
106 Thlr. 11 Sgr.; Nr. 182 über 103 Thlr. 
5 Sgr. 6 Pf.; Nr. 214 über 100 Thlr.; Nr. 229 
über 100 Thlr.; Nr. 278 über 100 Thlr. 

3) Von den zinsbaren Anerkenntniſ⸗ 

fen sub litt. C.: x 8 
Nr. 21 über 200 Thlr. 
4) Von den unzinsbaren Aner 
niſſen sub litt. D.; 
Nr. 14 über 10 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.; Nr. 66 
über 25 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. a NOS: 

Die Inhaber dieſer Obligationen werden da⸗ 
her hiermit aufgefordert, dieſelben den 7. oder 
8. Januar k. J. Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
im Deputations⸗Sitzungs⸗Zimmer dem Herrn 
Rathsherrn Kuhnrath zu präſentiren, die dazu 
gehörigen Zins-Coupons mit zur Stelle zu 
bringen und den Geldbetrag in Empfang zu 
nehmen. Re 

Diejenigen, welche die oben bezeichneten Ans 
erkenntniſſe zur geſetzten Zeit nicht vorlegen, 
haben zu gewärtigen, daß die darin angegebe⸗ 
nen Geldbeträge ſofort baar in das gerichtliche 
Depoſitorium auf Gefahr und Koften des In⸗ 
habers gezahlt werden. 

In dem erwähnten Zeitraume und Orte mer⸗ 
den auch zugleich die Zinſen von den übrigen 
Anerkenntniſſen pro II. Semeſter 1838 bezahlt 
werden. Brieg, den 8. December 18868. 

Der Magiſtrat. 


kennt⸗ 


es Aufforderung, 
ce e Erbberechtigte zum Kaiſerlich 
Ruſſiſchen St. Georgen⸗Orden fünfter Klaſſe 
der ſechſten Arkillerie- Brigade: 
1) Unterofficier Samuel Brendel, der 
ehemaligen reitenden Batterie Nr. 7, jetzi⸗ 
gen zweiten reitenden Kompagnie, unterm 

20. Oktober 1820 entlaſſen, 
2) Unterofficier Conrad Etzel, der ehema⸗ 
ligen reitenden Batterie Nr. 7, jetzigen 


Dr.) nd Ua 


naten, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, 


= Mb 


zweiten reitenden Kompagnie, unterm 
1. Januar 1814 entlaſſen, ? 2e 
) Unterofficier Daniel Luck, der ehemali⸗ 7 Billiges 


en reitenden Batterie Nr. 9, jetzigen erſten N . 
Fender‘ Lone e Aten 2. Mai { W̃᷑ E 1 h na ch { ö- 
| Geſchenk. 


1817 an das damalige Garniſon⸗Bataillon 
Ich habe eine Partie ſehr 
N gute feine 
Cigarren 
in Kiſtchen zu 25, 50 und 100 
Stück, elegant und ſauber ver⸗ 


Nr. 22 abgegeben, 4 
welche dieſen Orden, in Folge der Allerhöch⸗ 
ſten Kabinets⸗Ordre vom 10. April e., a 
forf dungen ungeachtet jedoch nicht ermittelt 
worden, werden hierdurch aufgefordert, den 7 
Erbberechtigungsſchein und ein Führungs⸗Atteſt 
ihrer vorgeſetzten Behörde innerhalb drei Mo⸗ 


der Brigade einzuſenden. 
Breslau, den 20. December 1888. packen laſſen, ſo daß ſolche als 


« 
Königliche e { ein recht billiges und paſſendes 
Oberſt⸗Lieutenant und Brigadier. Weihnachts⸗Geſchenk zu empfeh⸗ 


Bekanntmachung. len ſind. N 


Der hleſige Graupner Ernſt Meidel und die 
Johanna, geſchtedene Ullrich, geb. Ullrich, 
haben ‚für ihre mit einander einzuſchreſtende Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


Albrechtsſtraße Nr. 24, 


eee eee 


M. Schlochow, 


75 2 
Anzeige. 

Die Königl. Polizel⸗ und Wohllöbl. Magiſtrats⸗ 
Behörden, fo wie die hochgeehrten Domlinial⸗Guts⸗ 
beſitzer erlauben wir uns ergebenſt, auf bie fich 
durch den Gebrauch als vorzüglich bewährenden, im 
hie ſi gen Königl. Kortektionshauſe gearbeiteten 


halbwollenen Schlafdecken 


aufmeikſam zu machen. Dieſe, ibres wirklichen 
Nutzens wegen ſo beliebten Decken find 10% preuß. 
lang und %, breit, wiegen St. 11 Pfund und 
werden zu 18 Rthlr. pro Dutzend verkauft. 

Indem wir diefen Gegenſtand der gütigen Be⸗ 
achtung anempfehlen, bemerken wir gleichzritig, daß 
wir durch fortwährende Fabrikation im Stande find, 
auch die bedeutendſten Beſtellungen gleich nach Ein⸗ 
gang ausführen zu können. — 


Schweidnitz, im Deebr. 1838. 


Joſ. Bruck & Comp. 


Adolph Kohn, 


S π ,. t .eu 


Kleidermacher für Herren, 


Verhandlung vom 21. Novbr. a. c. ausgeſchloſſen, 

welches in Gemäßheit des Allg. Lindrechts Part. 1, 

Tit. 2, F. 422 hierdurch bikannt gemacht wird, 
Goſchütz, den 21. Novbr. 1838. 

Standesherrl. Giricht der Gräfl. von Reichenbach 
f > freien Standesberrſchaft Goſchütz. 


5 Klafterholz⸗Verſtelgerung. 


5 Auf dem Holzhofe zu Grüntanne ſollen die 


baſelbſt für Rechnung der Baruther Flößverwal⸗ 
tung befindlichen 1050 / Klaftern diverſer Aſt⸗ 
und Rumpenhbölzer, meiſt Kiefern und Fichten, 
in drei verfchiedenen Terminen öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Die dlesſällgen 
Termine werden hiermit auf 
d) den 17. December c. 
b) den 4. Januat 1839, 
und c) den 19. Januar 1839 
beſtimmt, und ſollen an jedem derſelben circa 350 
Klaftern in Looſen von halben und einzelnen 
Klaftern ausgeboten werden. Das holzbe dürftige 
Publikum wird erſucht, ſich an den eben be⸗ 
zeichneten Terminstagen, Vormittags um 9 Uhr 
in Grüntanne einzufinden, wo alsdann mit dem 
Verkauf an Ort und Stelle vorgeſchritten werden 
wird. Die Zahlung der Kaufgelder kann an 
den anweſenden Rendanten ſofort im Termine ge⸗ 


leiſtet werden. 


Scheldelwie, 4. Dicht. 1888. 
Königliche Forſt⸗Inſpection. 
v. Roch ow. 
Bekanntmachung. 
Der auf den 17. d. Mts. angeſetzte er: 
min zur Verſteigerung des Theaterpächter 
Haake ſchen Plusinventarii iſt durch die 


Verfuͤgung des Königl. Stadt⸗Gerichts vom 


heutigen Tage bis auf Weiteres aufgehoben 
worden. 8 N 

Breslau, den 14. Dezember 1838. 
f Mannig, Auktions⸗Komiſſarius. 


3 ß —-—-— 
Pferde⸗Verſteigerung. 
Sonnabend den 22. Dezember Vormittags 10 
Uhr werden vor dem Oderthore im Gaſthofe zum 
Ruſſiſchen Kalſer, drei geſunde Pfeide, darunter ein 


SS NN 


7 neben der Poſt. 
S eee 


. ERLERNT 
Kunſt⸗ und Galanterie⸗ 
app⸗Waaren. > 


3 Eliſabethſtr. Nr. 1, 
empfiehlt ſein in eigener Werkſtätte aufs 
Beſte und modernſte gefertigtes Lager von 


Herren⸗ 


ö 


Se 


5 i 4 2 
8 Emm dec n a e: Kleidungsſtücken 
dum diesjährigen Gpeifimarft eine elegonte 3 zu wirklich billigen Preiſen. 
Bude (meinem frühern Stande, Naſchmaikt⸗ 7 Aufträge auf complette Anzüge werden 
Seite, die dritte Bude von der Schmlede⸗ Jin 12 Stunden pünktlich ausgeführt. 


brück⸗Ecke) aufgeſtellt habe. Ich empfehle J 
darin eine große Auswahl zu Weihnachts⸗ 
geſchenken ſich eignender Bilder (in Gold⸗ 
rahmen gefaßt); ferner elne noch größere 2 
Auswahl von Galanterie⸗ Papp⸗Wa a⸗ 
ren, die in dem neueſten Pariser, Wiener 
und Berliner Geſchmack ſehr ſauber und 
elegant gearbeitet, beſtehend in den man⸗ 


& 
1 
4 
. 
1 Gegenſtänden; beſonders em⸗ 
3 


Senses g 
2 Die erſte Sendung 
8 von friſchem Königsberger Marzipan, feln⸗ 8 
ſter Qualität und in mannigfachen Formen, & 
bade ich geſtern empfangen und erhalte da⸗ 8 
von bis Mitte Januar wöchentlich iR 


* 
98 


© Nahfendungen, 
Feiner Mannbelmer Figuren⸗ Marzipan 
2 trifft in wenig Tagen dei mit ein. 
DDier Canditoe Barth, 
Ring Nr. 14. 
Snaga ancodggos 


Feinſte Punſch⸗Eſſenz, gr. Ort. 20 Sgr.; neue 
geräucherte Hreringe, Stck. 9 — 12 Pf., Schock 
45 Sgr.; neue Schotten, St. 9 Pf., Sch. 35 Sgr.; 
marinirte Heerlnge, St. 1 Sgr.; Pfeffergurken, 
Pfd. 4 Sgr.; ff. Kartoffelmehl, Pfd. 1 Gr., in 
½ Ctr.⸗Fäſſern billiger; ſchönen Malzſyrup füt 
den Huſten, Pfd. 11, Sgr. 8 

Niumaikter Zwieback, täglich friſch, 
bei 1 Rilr. mit Rabatt; geb. Pflaumen, Pfd. 1% 


pfehle ich auch die beliebten ſehr eleganten 
Fournitures de Bureau, welche ich zu 
dieſem Ehriſtmarkt vorzüglich ſchön und relch 
ausgeſtattet habe, eben fo die feinen Etuis 
mit Slegellack⸗Oblaten und einem 
Stempel von Elfenbein und Silber. 
Ihr gütiges, bisher mir ſtetes Wohlwollen 
werde lch mir auch dlesmal durch reelle Be⸗ 
dienung und beſonders billige Preiſe zu er⸗ 
halten ſuchen, ich empfehle mich daher zur 
gezeigten gütigen Beachtung. 

F. Karſch, Kunſt⸗ und Galanterie⸗ 


Waaren⸗ Handlung. 
1 Ohlauer⸗ und Biſchofsſtraßen⸗Ecke. 
— SEELEN 
dommcagondendeseasdddddgdg 


Staͤhr⸗Verkauf. 

Den 2. Februar 1839 beginnt, wie frü⸗ 
here Jahre, der hleſige Stähr⸗Verkauf. Punkt 
2 Uir Nachmittags erfolgt der Zuſchlag, bis 
zu welcher Stunde kein Stück aus der Heerde 
weggegeben wird. 

Den früher ausgeſpiochenen Wünſchen 
meiner verehrten Kunden nach, werde ich 
dieſes Jahr auch Jihrlings⸗Böcke zur Die: 


redes 


S 


hinge ννο⏑fο⏑ 


Maar 70 Sgr. 
Geſchälte Aepfel und Birnen, 
Pfd. 5 Sgr.; a 
ganz reinen Elchelkaffee eig. Fabrikat, Pfd. 4 Sgr. 


Als außerordentlich preiswürdig: 
weiß. Wein g. Qit. 5 Sgr., weißer und rother 
Wein 9. Qt. 10 Sgr.; ſehr ſchönen Bliſchof 
12 ½ Sgr. d. g. Qrt., die Rothwein⸗Fl. 10 
Sgr.; Cabors roth, Barcelloner weiß, beide ſüß, 
9. Dr. 16 Sgr.; 1 Rheinwein, Fl. 10, 15, 


Sge.; gegoſſ. Pflaumen, Pfd. 3%, Sgr., 20 Pf, . 


gegen gleich baare Zahlung veiſteigett. 
J. Ka 


Rum in ganzen und halben Flaſchen à 10 und 


brauner Wallach, türkiſchee Rage, 5 Jahr alt, pofition ſtelen. r 
Sehr angenehm wäre es mir, wenn die 
entfernteren verehrten Geſchäftsfreunde eine 
gefällige Notiz über ihr Herkommen, circa 
8 Tage vorher, mir geben machten. 
Simmerau, den 15. Decbr. 1838. 


iſer. 


Pferde⸗Verſteigerung. 
Den 15ten d. Vormitt. 11 Uhr werden in 


Sössdessseesseesseeeee 


ſcher und engliſcher Race, wovon drei von 
dem Vollbluthengſte „Kekus“ bedeckt, gegen 
gleich baare Zahlung verſteigert. i 
Pfeiffer, Auktions⸗Kommiſſ. 
Ne 


Aechten Aral, 
die Flaſche à 1 Rtlr., 2. Sorte à 20 Sgr. 
Feinſten Jamalka⸗Rum à 20 Sgr., desgl. die 
Flaſche & 15 Sgr., die halbe 7 / Sgr., Stettiner 


AR 


Caviar Anzeige. 

Der Zee Transport ausgezeichnet ſchöner 
felſcher Caviar iſt heute angekommen, und 
empfehle ſolchen zu den febr billlgen Prei⸗ 
fen von 1 bis 6 Pd. à 1 Rehir., 10 Pf. 
à 28 var und bei Abnahme großer Quan⸗ 
tität noch billiger. g 

i S. Moſchnite ff, Schubbr. Nr. 70, 


— — 


5 Sgr.; desgleichen 8 7 Sgr. und 3½ Sgr., 


offerirt Auch habe ich ſchoͤne friſche Bricken er⸗ 


E. Beer, halten, die ich ſehr billig verkaufe. 
Kupferſchmiedeſtraße Ne. 25. 


Se ane in ganzen und halben Achteln und 


20, 25 Sgr., eine kleine Partie echten Champag⸗ 
ner, erſter Qualität, um zu räumen, Fl. 1%, 
Rilr. Gränd. Champagner, Fl. 22 ¼ Sar. Mido, 
10, 12%, Sgr. Margaux, 15 Sgr. Rum, groß 
Quart, 6, 8, 10, 12, 15 Sgr. Ff. Ja maſca⸗Rum, 
9 Ort. 20, 25, 30 Sgr. Arac de Goa, Rum: 


OIOSISTHHHHOGHOSHONS 


\ „Moi st \ ii i 22 ½ Sgr., empfiehlt F. A. Gram . 

der Gegend der Meitzenſchen Reitbahn ſechs Rudolph Frhr. v. Lüttwitz 8 Fl. 22% ch, 

bene Stute (Wagenpferde), hannöveri⸗ auf @immenan, 3| | Breuer Ne 
Rar D0O9IECHOHHO FEAR 


Beſte Elbinger Neunaugen 
1 Schock⸗ 
fäßchen, 8 
marinirten Lachs 
in ganzen und halben Achteln, 
geräucherten Lachs 
in Scheiten, empfiehlt billigft 
And. Kriſchke, Ring Nr. 13. 


— — — — 
Zu vermlethen iſt zum 1. Innuar ein freund⸗ 
lich meublirtes Zimmer im Eten Stock, dle Aus: 
ſicht nach dem Markt, an einen ſollden ordnungs⸗ 


See lebenden Herrn: NikolalsStraße Nr. 1. 


— 
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Zweite Beilage zu Ve 294 ber Breslauer Zeitung 


Sonnabend den 15. December 1838. 
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. EN ; . 
| | Damen⸗Putz⸗ Anzeige. 
Zu eleganten und zierenden Weihnächtsgeſchenken habe ich nach den neueſten Modells einen 
© ſehr großen Vorrath von Sammt’, Atlas: und Schnurenhüten in allen Farben anfertigen 
laſſen. Freunde und Freundinnen des Soliden lade ich zu gütigem Beſuch ein, und hoffe nicht allein 
durch mein reiches Hutlager, ſondern auch durch geſchmackvolle Putz⸗, Negligée⸗ und Mor 
3 genhäubchen, durch ein vollſtändiges Lager von Ball: u. Schmuckblumen, Kragen, Schleier, 
Garnirungen, Cravatten, Taſchen, zierliche und billige Unterſätzchen, und viele andere 
N zum Putz gehörige Gegenſtände dienen und befriedigen zu können. Die Preiſe ſind ſo billig wie in 
10 allen anderen ſoliden Putzhandlungen. i 5 f 8 
“ 7 . ; UA A 2 2 2 . 
Friederike Gräfe, Modiſtin aus Leipzig, 
in Breslau Ring Nr. 33 (Kraͤnzelmarkt⸗Ecke.) 
—— —— ͤ ͤdÜ — — — — ion ann nn a a0 ——nn SSG ( 
e SERIE RRIRIENE 
r ergebenſt anzuzeigen, daß ich auch dieſen Chriſtmarkt 
Wachölichte, weiße, gelbe, bunte und ge⸗ 1 


2 NT EN ̃ ̃ ,, , , , 
6 f 


1 
9 


malte Wachsſtöcke in meinem Gewölbe, Schmiedebrücke Nr. 3, im erſten Viertel, verkaufe. — Alle dieſe Artikel 
2 empfehle ich in der größten Auswahl, richtiges Preuß. Gewicht, zu den billigſten, feſtgeſetzten Preiſen, ſo wie 
® auch eine Partie Spiel waaren und Attrappen zu geneigter Abnahme. 
2 Breslau, den 12. December. ö 


Caroline verw. Supper, geb. Supper, Schmiedebruͤcke Nr. 3. 
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14,0 5 np ee 10? ER 
ſicheres Mittel, Kindern das Bahnen außerordentlich zu erleichtern; erfunden von Dr. Ramgols, Arzt und Geburtshelfer zu Paris, 
i i Preis pro Schnure 1 Rthlr. 
Von den vielen Zeugnlſſen über die vortreffliche Wirkung dleſer Zahnperlen erlaubt man ſich, nur nachſtehende zwei zu erwähnen: 
iftes Zeugniß. Die von Herrn Dr. Ramgois erfundenen Zahnperlen wirkten bei meinem jüngſten Kinde fo auffallend günſtig, daß der früher 
a end heftige Schmerz gagenblicklich nachließ und nach und na änzlich aufhörte. Zur weiteren Empfehlung diefer Zahnperlen kann Id 
die se dae anabı gemäß beftätigen, en = 2 9 Rt 1 ver ; 3 
Amberg in Baſern, den 6. Juli 1836. a i 3 Meß, Gaſtgeber zur goldnen Gans. 
tes Zeugniß, Ich hatte das Unglück, zwei meiner lieben Kinder durch die gefährliche Periode des Zahnens zu verlieren, und mit Bangen ſah ich 
diefer Zeit bei meinem jüngſten Söhnchen entgegen; da wendete ich die von Herren Dr. Ramgois empfohlenen Zahnperlen an, und mein 
Kind hat auf dle leichteſte Weiſe dieſe ſchmerzvolle Periode überſtanden und befindet ſich geſund und wohl. a i 
Ritterzut Muldau, den 29. December 1836. f J. G. Freyer. 


In Breslau befindet ſich die einzige Niederlage bei S. G. Schwartz, Dblauerfiraße Nr. 21. 


Weihnachtsgeſchenke fuͤr Herren 1 
ſind in Auswahl bei ihnach 100 chen Ah 1 De 1 Treppe, zu nachſte⸗ 
henden Preiſen vorraͤthig: | 


1 Paar febe ſchöne Tragbänder 10 Rehlr.; ſehr ſauber geardeſtete Perlenkörſen 15, 20, 25 Sgr., 2, 2, 3 Kthlr. ; Eigarrentaſchen von Per⸗ 
len 1½, hr 2½ Rthlr.; 1 geſtickte Jagdtaſche 10 Rihlr.; Ruhekiſſen 4, 5, 7%, Mthlr.; 1 Perkuſſſons⸗Doppelgewehr mit Bandrötren 12 Rthl. ; 
4 Whiſtmarken in Süber 8 Rthlr., Neugeld 1% Mehl., brauner Bronce 25, oder Eiſen 10 Sgr.; Boſtonbläcke von Bronce 25 Sgr.; 1 geſtickter 
Lichtſchlem mit feln verroldetem @eftell 8¼ Rehlr.; Fließ mappen von 15 Sir. bis 5 Rthlr.; goldene kurze Uhrketten 20, 24 Rehlr.; Arbeltslampen 
16 Sgr., 2, 2½, 2%, 4 Rthlr.; ein geſticktes Notizbuch 2 Rihlr. 1 Rauchtabackspfeſfe von Bernſtein 15 Rthlr.; feine vergoldete Taſſen 1, 1%, 
2, 3 Rthlr.; feine Matoquin⸗Brieftaſchen von 10 Sgr. dis 2 Kthle.; Zahnſtocher-Etuls von Perlen 20 Sgr.; 1 geſticktes Viſitenkarten⸗Täſchchen 
1%, Rihlr.; chemiſche Feuerzeuge mit chineſiſch⸗lockirten Geftellen 17 ½¼, 20 Sgr.; Raſir⸗Etuis mit gläſernen Einfügen 7½, 10 Sgr.; Sporen von 
Neuſilber zum Anſchrauben 10, 12% Se; zum Anz und Ausſchrauben 17%, ,.20 Sgr., zum Anſchnalen 25 Sgr., 1, 1% Rtblr., Tanzſporen 
10 Sgr.; Thermometer 20, 25 Sgr., feinere 1%» 1% 2, 3 Rthlr.; Barometer 27% 7, 10, 15 Rehle.; 1 ſehr elegante Pfeifenfhnur 4 Rthlr.; 
eiferne Brieſpreſſer 9, 177, Sgr., 1% Rthlr.; die großen Statüen Frſedrich Wilhelm III. und die des Kronpelnzen zu Pferde A 16-Rehies; Feſe⸗ 
deich II. zu Fuß 20 Sgr., 1%, Rehlr.; Schachſpfele 2 Rehlr.; Schreſbleuge von Eifen, Poczellan, grüner Bronze, reich mit Gold verzierte oder in 
chlneſiſcher Art gemalt 10, 12 ½ 15, 20, 25 Sgr., 1, 1½ 2, 2½, 3 Rehlr.; Thermometer zum Hinſtellen in Eſſenfaſſung 19, Rthlr.; Uhrge⸗ 
häufe 12, 20 Sgr., 1', Rthlr.; Wachs feckſcheeren 12 ¼ Sgr.; Rauchlabackskäſtchen von Elſen 20 Sgr., 2, 2% Rehlr.; Schwarzwalder Wanduh⸗ 
ren, richtig gehende 2, mit Wecker 2¼, Stundenſchlag 3, 3¼, Stundenſchlag und Weckt 4, 47%, 6 Rehir.; lange Perlen⸗Uhrſchnuren 3, 10, 15, 
20, 25 Sgr.; Vordemdknäöpfchen das Stück 3 4, 5 Sgr.; 1 Reiszeuggarnitur 1% Rtblr.; elfeıne in Gold gefaßte Slegeltinge 1% Rthle.; Hüte 
neusfter Fagon in Side auf waſſerdichtem Filz 1%, 1%, 2 Rehlr. und aus feinftem Caſtor 3, 3%, Rthlr. er 


(&) 


Unſere Spiel Wer. d e e en , 
eee ee Spielwaaren 


in Stadt Berlin, Schweidnitzer Straf.) 3 e 5 Aide in den neueflin dne e wie In 


iſt nun zum geneigten Beſuch geöffnet. empfiehlt die neueſten und eleganteften. Billetpa⸗ rt Auswahl i 
5 Auguſtin & Sohn. pirre mit Deviſen illuminirten, farbigen und 0 et " „ 
TI agen:Bertaut Bronce » Dekorationen, geprefiten und Spitzentän⸗ 5 ra bald 8 

a a a, e . A . Se desen en , e, Attrappen, 
> A werden e zu bil: gepreßt gelddtcorirt couleutt und welß, — Car- e | 5 
W ae eee tons mit verfchiedenen eleganten Schrelbmaterlallen, empfiehlt zu bite, 


verkauft bel G. Sperl 5 
Gangieberpafteten, — engl. St 1 M f DIN 
RB gl. Stahlfedern, Karminſiegellack, Goldſtreu⸗ g 

ganz nach Straßburger Art, mit friſchen Trüffeln, fand ꝛc. ꝛ6., und beſorgt die „Wappenprägung““ oritz a engel, 

find wiederum in dem Gaſthofe zur goldnen Gans auf Brlefpapſer und Oblaten. a King Nr. 15. 


zu erhalten. Er 


e ee, 8 lBt Ell gt 
2 Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


4 ein Paar Beinkleider, eine Weſte, eine Binde, ein feines Vordemdchen, drei Kragen und ® 


— 


ein Paar Handſchuhe zu dem Preiſe von 1 Rthlr. 15 Sgr., empfiehlt 


das Magazin von Herren Garderobe 
und Haupt⸗Bindenfabrik 5 


am Ringe Nr. 17, 
der Hauptwache ſchrägeüber 


| ® 
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® 


Men bereits hinlänglich bekanntes Commiſſions⸗Lager von 


Leder handſchuhen 


1 8 
8 0 1 28 
Damen, Herren und Kinder, & 
en gros und en detail, 2 
habe ich wiederum durch eine große Auswahl aufs Beſte aſſortirt, ſo, & 
daß ich feſt überzeugt bin, daß meine werthen Abnehmer in Hinſicht 
der Auswahl, der Mannigfaltigkeit der Farben und in Anſehen der 
billigſten Preiſe gewiß zufrieden geſtellt fein werden. N i 
Ign demſelben Grade empfehle ich auch eine ſehr bedeutende 
Auswahl in 5 


ſeidenen, halbſeidenen und baumwollenen 


5 Handſchuhen für 57 
Damen, Herren und Kinder, 


zu ſehr billigen aber feſten Preiſen zur geneigten Abnahme. 
(Sa 


@ grüne Roͤhrſeite Nr. 33, im Gewölbe, 
DELETE EINEN DMLEND 


C G. Brück, 


Buchbinder und Galanteriearbeiter, Hintermarkt Nr. 3, 
empfiehlt dem reſp. Publikum zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte fein reichhaltiges Lager Parlſer und 
Offenbacher Lederwaaren, als: Damenkäſtchen, Albums, Schreib: und Löſchmappen, feine und orbiz 
nalte Stammbücher, Brief⸗ und Zulegetaſchen, Eigarren⸗ und Tabacketuis, Neceſſaires u. ſ. w. Des: 
gleichen eine ſchöne Auswabl feiner Tolletten, Boſtonkäſtchen, Bonbonnleren u. ſ. w., ſowie auch gut 
gebundene Handlungs⸗, Giſang⸗ und Gebetbücher. 
i Zugleich empfiehlt derſelbe fein Lager garnirter Stickereien, welches mit den neueſten und ge⸗ 
ſchmackvollſten Gegenſtänden bereichert, das geehrte Publlkum gewiß in jeder Hinſicht befriedigen wird. 
’ Die Garnirung von Taplſſerle⸗Arbelten jeder Art wird von mir auf das ſauberſte und elegan⸗ 
tefte beſorgt werden, fo daß ich mir bei dem Verſprechen prompter und billiger Bedienung ſchmeichle, 
von einem reſp. Publikum recht zahlreich beehrt zu werden. N 
NB. Da ich weder auf dem Markte noch in dem Wintergarten eine Verkaufsſtelle habe, fo glaube 
ich ſedoch auch ebenſo in meinem Gewölbe bei möglichſt ſolgnirter Arbeit und den bllligſten 
Preiſen mir den Beifall des Publikums zu erwerben. 


| Beachtenswerth!l!! 
Das Tuch⸗ 


RR 


und Kleider⸗Magazin von 
J. Goldſchmidt, 


Nikolaiſtraße Nr. 7, eine Treppe hoch, 


empfiehlt fein wohl aſſortirtes, auf das Geſchmack vol ſte gearbeitete Warenlager 


fertiger Herren⸗ und Damen⸗ Mäntel, 


fo wie Schlaf⸗ und Morgentöcke in allen Zeugen, jeder Qualität und Farbe, als auch alle in 
dieſes Fach einſchlagende Artikel. a 

N Durch Reifen in Frankteich und Belgien bin ich im Stande, obige Gegenftände, nach dem 
neueſten Pariſer Schnitt gearbeitet, und die feinſten Damaſt⸗ und Lama ⸗ Hüllen, fo wie durch 
eigene Fabrikation der Tücher, derartige Waaren zu auffallend wohlfeilen Preifen zu ver: 
kaufen, und bitte einen hohen Adel und geehrtes Publikum, bei Bedarf mich gütigſt zu beſuchen, 
wobei man ſich von der Reellität, Schönheit und Billigkeit meiner Waare über⸗ 
zeugen wird. 


Große Auktion eines Schnittwaaren⸗Lagers 
auf der Ohlauer Straße im RNautenkranz. 

Montag den 17ten d. M. und die folgenden Tage, Vormittags von 9 bis 12 und Nachmit 
tags von 2 bis 5 Uhr, werden wegen Auflöſung einer Schnittwaaren⸗Handlung folgende Sachen: 
Thlbets, Merino's, ſeldene und andere Zeuge, ſeldene und div. andere kleine, fo wie Umſchlagetlcher, 
un viele andere Gegenſtände, die ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen, melſtbietend ver⸗ 

eigert werden. 5 


ef 


Preiſen: 


Commiſſtons Lager : 

8 

Paul eee iu Konftantinopel 
e 


Carl Wyſianowski in Breslau, 
Ohlauer Str. im Rautenkranz, 
empfiehlt ſich mit nachſtehenden Aitlkeln 

zum Weihnachtsfeſt: 
1) wahrhaft türkiſchem Tabak in 4, 9 
½ Pfund⸗Paketen; 
2) schwarzem China⸗Thee in Oeiglnal⸗Büch⸗ 
Ina, %, Y Pfd.; 
3) türkiſchen Pfeifenröhren u. Stummeln; 
4) ächtem Roſenöl, à Flacon 20 Sgr. und 
1 Relr. x 
5) Räucher⸗Eſſenz; einige Tropfen hiervon 
auf glühende Kohlen oder Eıfen gegof- 
ſen, vertrelben jede ungeſunde und un⸗ 
angenehme Luft und erfüllen ſie mit 
Wohlgeruch. 


ES 
| 


. 
Spielwaaren 


in großer Auswahl, worun⸗ 
ter ſich die neueſten 
ſtaͤnde befinden, und 


Gegen⸗ 


echten Nuͤrnberger 


Lebkuchen 
empfiehlt zu den billigſten 
T. J. Urban, 


Ning Nr. 58. 
Zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeſte 


2 empfiehlt 
die Mode⸗Waaren⸗Handlung 


für Herren des 


Louis Pick, 


Ohlauer Straße, goldne Krone, 
nahe am Ringe, 

ihr wohl aſſortirtes Lager, beſtehend in den 
neueſten Cravatten, Shlipſen u. Shawls, 
ſchwarz und couleurt ſeidenen Halstüchern, 
ächt oſtindiſchen Taſchentüchern, Weſten 
in Sammet, Wolle und Seide, mit 
Gold⸗ und Silberſtickereien; Handſchuhe 
in Seide, Halbſeide und Glace; Gummi⸗ 
Schuhe, Hoſenträger und Strüppen; 
wollene, baumwollene Trieot⸗Unterbein⸗ 
kleider und Camiſöler, Plüſch⸗Müt⸗ 
zen, Wiener Filzhüte und eine Auswahl 
der modernſten Stoffe zu Winterbeinklei⸗ 
dern, ſo wie ſämmtlich in dieſes Fach ein⸗ 
ſchlagende Artikel bei prompter und reeller 
Bedienung zu den billigſten Preiſen. 


Um mit einer Partie 
Galanterie⸗Waaren 
zu räumen, haben wir ſolche zum 
Ausverkauf in unſerem Lager auf⸗ 


geſtellt, die wir zu ſehr niedrigen 
Preiſen empfehlen. 


L. Meyer X Comp. 
Ring Nr. 18, erſte Etage. 


Meinen geehrten Kunden brehre ich mich erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich diefen Chriſtmarkt keine 
Bude aufſchlage, daß aber in meinem Geſchäfts⸗ 


„Lokale (Oderſtraße Nr. 33) alle Artikel moderner 


Tabakspfeifen in reicher Auswohl zum Verkauf 

ausſtehen, woſelbſt ich um 8 Zuſptuch bitte. 
x + 008, 

Drechölermeifter, 


Sf 6064444444444 446444 KK c c c HA HH 2.8 S we. 2 

Das Magazin von Herren⸗Gar⸗ „ Ss = 
> . 8 > 2 + 

= derobe und Haupt Bindenfabrik, Ss 7203: 

+ der Hauptwache gerabeüber, 2 = — 28 

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte nachſtehende Gegenſtände zu E 2 >= S 2 

auffallend billigen Preiſen: = an S 23 = 905 

„ Did, Laſting⸗Binden à 18 Sgr. 9 Pf. = 28 e — S 5 

/ Dod. dito à 22 Sgr. er = = S — ee 

½ Dtzd. feine couleurte feidene Binden à 29 Sgr. . = — 282 = 

½ Oßd. Pariſer Lafting- Binden à 1 ½e Kthlr. er a 2 2 = 

Y,-Dbd. feine Parifer ſchwarze Atlas⸗Binden A 1% Rthlr. 2 22222 — 

% Dtzd. „ „ in Gros de Berlin à 1% Rrhlr. .2 552 S S S = 

% Dtzd. „ „ in Croise à 1% Rthlr. N | eo Rn 8 5 12 
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gene Tat Altes Cigarren⸗ u, Varinas⸗ SaSs2 35 

Syrup Lager. S 5 S 5 


a Pfd. 2 Sgr., erhielt und offerirt 
die Waarenhandlung am Fiſchmarkt Nr. 1. 


Ich warne Jeden, gleſcholel, wer es auch fei, 
auf meinen Namen Etwas zu borgen. 
Breslau, den 14. Decbr. 1888. 
Heinr. Weſcher, Hinterhäufer Nr. 14. 


Fur 5 Pf. 


das Strähnchen Lammwolle, die Zaspel beften Nah⸗ 
zwlen 1%, 2, 2½ Sgr., ſchwarze auch bunte ele⸗ 
gant mit Goldperlen gearbeitete Schmelzketten 15, 
20, 30, fo auch ächte Schürzenbänder, Baumwolle, 
div. Bandwaaren, Handſchuhe ꝛc. verkaufe ich zu 
äußerſt billigen Preiſen. 
Meine Bude im Welhnachts⸗Markt iſt die Zte 
zwiſchen der Hauptwache und den 7 Kurfürſten. 
M. N. Lobethal, 
goldene Radegaſſe und Karlsplatz Nr. 2. 


Brenn⸗ Spiritus 
von außergewöhnlicher Stärke, und deshalb zum 
häuslichen Gebrauch ſehr ökonomiſch, empfieblt: 

L. Schleſinger, am Fiſchmarkt Nr. 1. 


Waaren⸗Offerte. 

Sehr ſüßen Koch⸗ und Backzucker, feinften Raf⸗ 
finad⸗ und Mittelzucker zu ſehr blalgen Preiſen, 
rein und kräftig ſchmeckende Caffees, feines Cho⸗ 
koladenpulver, präparirten Cacao⸗ Caffee, ächten 
Cacao⸗Thee mit und ohne Vanille, feinfte Vanll⸗ 
len⸗, felnſte Grwürzs und Geſundheits⸗Chocoladen, 
ächte Gerſten⸗ und Isländiſchmoos⸗Chocolade, Os⸗ 
mazom⸗, Garageen=, Altteen=, Eichel⸗ und Zitt⸗ 
wer⸗Chocolade; Chineſiſche ſchwarze und grüne Thees 
von herrlichem Aroma; feinftes Provencer⸗Oel, äch⸗ 
ten Samalca: Rum, alten Varinas und feine Ei⸗ 
garren empfiehlt 

die Waaren⸗Handlung am Fiſchmarkt Nr. 1. 


Neue Fabrik⸗Niederlage 


von Kryſtall⸗Waaren. 


Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß wir bei 
dem Herrn Pupke in Breslau eine Niederlage 
unferer Fabrikate errichtet haben und daß wir dies 
Liger ſtets mit den neueſten Modellen vollſtändig 
verfehen werden. Glas⸗Fabrik Carlsthal, im Des 


cimbir 1888. ; 
Preußler & Pohl. 


In Bezug auf die vorſtehende Anzeige bemerke 
ich, daß die Fabrikate der Herten Preußler und 
Pohl — welche auf der letzten hiefigen Gewerbe⸗ 
Ausſtellung fo ungetheilten Belfall erhielten — 
den böhmiſchen Erzeugniſſen dieſer Art in Form 
und Güte völlig gleich ſtehen, im Prelſe ſich je⸗ 
doch billiger ſtellen. — Zur beſpehenden Weihnachts: 
zeit habe ich eine Auswahl von dieſen Kiyſtall⸗ 
Waaren aufgeſtellt und empfehle ich beſonders ſehr 
mannigfaltige Gegenſtände in rubin, roſa, blau 
und grün überfangen, zu feſtgeſtelten dilligen 


Preiſen. 
F. Pupke, 


Naſchmarkt Nr. 45, 1 Stlege hoch. 


ſtoffe, Kattune, ſeidene Herren: u. Damenſtrümpfe, 


Aus meinem frühen Geſchäft habe ich noch 
eine bedeutende Partie 4 bis 6jährige ächtfeine u. 
mittelfeine Clgarren, als: ächte Havanna⸗, Ama: 
rillos, Yellow & light-brown-, desgleichen Dos: 
Amigos⸗. Ugues⸗, ganz alte Peroſſier⸗ u. Canaſter⸗ 
Cigarren, in Y u. Yo Kiſten. Die beiden letz⸗ 
ten Sorten ſind ihrer ausgezeichneten Güte halber 
zu Weihnachtsgeſchenken ſehr zu empfehlen; ich 
verkaufe ſolche in ſehr gefälligen Kiſtchen zu 100 
St., Peroſſier 1 Rthlr., Canaſter a 1%, Rtlr., 
und mache durchgehends die billigſten Preife, weil 
ich damit räumen will. 


Carl Wyſianowski, 
Ohlauer Straße, im Rautenkranz. 


Zu elner neuen, eine große Waſſerkraft erfor⸗ 
dernden Fabrik⸗Anlage, wird der Ankauf eines 
Rittergutes oder einer Mühlen, auch bäuerlichen 
Beſitzung von größerem Umfange, wob. 1 eine ſol⸗ 
che Wafferkraft vorhanden iſt, im ſchleſiſchen Ge: 
birge unmittelbar am Bober zwiſchen Landshut 
und Hirſchberg gewünſcht. 

Eigenthümer ſolcher Biſitzungen, welche zum 
Verkauf geneigt find, werden erſucht, ihre Abdreſſe 
mit Benennung der Beſitzung verfſiegelt mit der 
Aufſchrift H. R. R. H. in der Wohllöblichen 
Korn 'ſchen Zeltungs⸗Expeditſon in Breslau gefäl⸗ 
ligſt franco, und zwar ſpäteſtens bis zum 31. Dez. 
d. J. abgeben zu laſſen, damit die etwanigen 
weitern Unterhandlungen ohne Unterhändler direkt 
angeknüpft werden können. Beil einem Abfchluffe 
des Kaufgeſchäfts kann wenigſtens die Hälfte des 
zu verabredenden Preifes ſofort baar gezahlt werden. 

Breslau, den 30. November 1838. 


6 Anzeige. 

Schöne, neue, große, ſüße und bittere Man⸗ 
deln, geleſene Smirner⸗Sultan⸗ und Karburno⸗Ro⸗ 
ſinen, ſchöne kleine Korinthen, große Sultans, 
Puglieſer⸗, Kranz⸗ und Dalmatiner Feigen, 
große Italieniſche Maroni und ſchöne Kaſtanſen, 
ächte Franzöſiſche Prünellen, lange und runde 
Türkiſche Haſelnüſſe, offeriren zu den billigſten 


Preifen: 33 2 
Gebrüder Knaus, 
Kränzelmarkt Nr. 1. 


Auktions⸗Anzeige. 

Am 17ten und 18ten d. M. und den folgenden 
Tag, Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags don 
2 Uhr an, werde ich in Ne. 7 Ohlauer Straße 
(blauen Hlrſch) ſämmtliche Beſtände von Mode: 
waaren, als: ſeldene Kleider, Ballroben, Mäntel: 


Tücher, Sammetweſten, Blonden⸗Tülls, Gardinen⸗ 
Mouſſeline nebſt Frangen u. ſ. w., an den Meiſt⸗ 
bietenden verſtelgern laſſen, wozu ich Kaufluſtige 
ganz ergebenſt einlade. 


Seinr. Aug. Kiepert. 


Neue Pariſer Bronce ⸗Tiſch⸗ Uhren 
mit vorzüglich guten Werken — 14 Tage gehend, 
Platina⸗Zündmaſchinen, 
mit und ohne Splritusfidibus, elegant ausgeſtattete 

und ſchlichte, offerirt zu billigen Preifen 
F. L. Brade, 
am Ringe Nr. 21, dem Schweldnſtzer 
Keller gegenüber. 


(insbeſondere 
ſtrengen und gerechten Anforderung nicht 
entſpricht auf meine Koſten zurückzunehmen. 


eee 
Fuͤr Muſikfreunde. & 
Um allen Aufträgen und Wünſchen zum 
bevorſtehenden Weihnachtsfeſt genügen zu 7 
können, haben wir, außer anderen In⸗ 
firumenten, für eine Auswahl von 8663 d 
ten und Flötenſtöcken geſorgt, ſowohl von 3 
Buchsbaum mit einer und mehreren Klap⸗ 
pen, als auch von Grenadil, Eben⸗ und 
Buchsbaumholz mit Klappen und Beſchlä⸗ 
gen von Silber, Neuſilder und Meffing. 
Dieſelben eignen ſich vorzugsweiſe zu 
Weſhnachts⸗Geſchenken, weshalb wir fie zu 
billigen aber feſten Preifen empfehlen. — 
Auch iſt uns eine gebrauchte, aber gut ge⸗ 
haltene Flöte von Ebenholz, mit ſilbernen 
Klappen und (Fuß, für 10 Rthlr. zum 
Verkauf übergeben worden. 


Peuckert & Sohn, 
1 am Neumarkt Nr. 17. 4 


ee Se u 


Pianoforte⸗Etabliſſement. 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum 
zeige Ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mich 
hlerorts als Inſtrumencenbauer etablirt habe. Da 
ich bereits durch einen Zeitraum von mehr als 10 
Jahren in den bedeutendſten Werkſtätten des In⸗ 
und Auslandis, und namentlich in der letzten 
Zelt hier in Breslau in der berühmten Leich t'ſchen 
(jetzt Alexonderſchen) lange Zeit beſchäftigt war, fo 
glaube ich mich mit Anfertigung vorzüglicher, nach 
den neueſten Verbiſſerungen der Mechanik gear⸗ 
briteten, volltönigen Inſtrumenten empfehlen zu kön⸗ 
nen. In Folge deſſen erlaube ich mit zu be⸗ 
merken, daß ich im Beſitz trockner Hölzer und der 
beſten Materialien bin und unermüdeten Fleiß und 
eigne Gewiſſenhaftigkelt auf meine Arbeit; wende, 
fo daß ich verſprechen kann, jedes Inſtrument 
für Auswärtige), welches einer 


ved 


Ich erſuche hiermit ein geehrtes Publikum und 
vorzugsweiſe die Herrn Planiſten, ſich von der 
Wahrheit meiner Ausſage zu überzeugen, und 
mich mit ihrem mir ſchätzbaren Beſuche zu be⸗ 
ehren. 

Breslau im December 1838. 

Nobert Effinger, 
Planoforte⸗Verfertiger, Katharinen⸗ 
a Straße Nr. 7. ö 


— — — • —mſ 

„Zu nützlichen Weihnaehtsgaben* - 
empfiehlt fertige Männerhemden, Chemisets, 
Halskragen, so wie weisse und bunte leinene _ 
Taschentücher, ferner alle Sorten weisse und 
bunte Leinwand und eine reichhaltige Aus- 
wahl echter 1 und Tücher zu den 
billigsten Preisen. £ 

duard Friede, 
Schuhbrücke, Ecke des Hintermarktes. 


Neue holländiſche, neue Schotten⸗ und neue 
kleine Sardellen⸗Heeringe in ganzen und gethell⸗ 
ten Tonnen erläßt billigſt; J. Müller, am Neu: 
markt, Catharinenſtraß⸗Ecke. . 


—— — 


f 


Tricot⸗Unterbeinkleidern, Chemi⸗ 
ſets, ſauber gearbeſtet in mannigſaltigen 
neuen Deſſins, ſo wie Kragen, Marchet⸗ 
ten, Hoſenträgern, Wiener Stubenmüßin, 
Morgenſchuhen, fo wle ſämmtliche in dle⸗ 3 
2 


ſes Fach einſchlagende Artikel iu empfehlen. 
: M. Sachs Jun., 


1 Herren⸗Garderobe⸗Artikel. 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte er⸗ 1 
laube ich mir, meine Heren⸗Garderobe⸗Ar⸗ 4 
tikel, beſtehend in den neueſten Pariſer⸗ > 
Falten⸗Kravatten in Atlas, Gros! 
grüne Röhrſeite Nr. 33 
5 im Gewölbe. 


de Berlin, Laſting, Schlipſen und 5 
Shawls, ſchwarzen und conleurten feidenen )) 
Halstüchern, echt oſtindiſchen Taſchen⸗ 
tüchern, Weſten in Sammt, Wolle 
und Seide mit Gold und Silber durch⸗ 
würkt, Handſchuhen in Seide, Halbſelde und 
Glace⸗, wie auch Comtoſr⸗Handſchuhen, 
Ballſtrümpfen, wollenen und baumwollenen 

« 

A π . N 
empfehle ich meinen bedeutenden Vorrath und die 
nachträglich noch empfangenen, echt engl. maſſſven 
Bronze⸗ Hängelam pen mit 2 bis 8 Armen, 
Wandlampen mit 1 auch 2 Armen, Tiſchlampen 
in allen Größen, Lüftre 8 mit 6, 8, 10 und 12 
Armen und Girandoles, ferner lakirte Tiſchlam⸗ 


pen in allen Größen und Farben, mit und ohne 


Verzierungen und reicher Malerei. Außerdem die 
neueſten goldenen, ſilbernen, vergoldeten und bron⸗ 
zenen Bljouterie⸗, Quinquaillerles und alle im 
Geblete des Luxus und der Mode zuletzt erſchlene⸗ 
nen engliſchen und franzöſiſchen Neuigkeiten, zur 
gütigen Beachtung. 


J. Stern jun., 
Ring Nr. 50, neben dem Kaufmann 
2 Herrn Prager, 
Zum bevorſtehenden Feſte erlaube ich 
mir, ein geehrtes Publikum auf ver⸗ 
ſchiedene e 


Gold⸗ u. Silberwaaren, 


die ſich zu Geſchenken vorzüglich eignen, 


und die ich zu den möglichſt billigſten 

Preiſen verkaufe, ergebenſt aufmerkſam 

zu machen. ; i 
Eduard Joachimſohn, 
Blücherplatz Nr. 18, 
neben der Königl. Kommandantur. 
Negulirte Eylinder⸗ und Pariſer⸗ 


Stutz⸗Uhren empfiehlt: 


Theodor Sonneck jun., 
Uhrmacher, Schmiedebr. 
Nr. 60, nahe am Ringe. 


— — ¶ù¹lun— — — 

Jadem ſch mein Lokal von der Ohlauerſtraße 
auf die Schweidnitzerſtroße Nr. 13, neben Herrn 
Rohland verlegt, ſo zeige ich ſolches einem geehr⸗ 


ten Publikum ganz gehorſamſt an und bitte, mich auch 


in meinem gegenwärtigen Lokale mit Aufträgen 


und Beſtellungen aller guten Backwaaren zu bes 


ehren, indem ich die Zufriedenheit meiner Abneh⸗ 


mer, ſo wie früher geſchehen, in guter Waare ge⸗ 


wiß wieder verdienen werde. 
Breslau, den 13. Dez. 1838. 
Friedrich Wölbing, 
Bäckermeiſter. 


derade, 


Nurnberger Lebkuchen 


empfiehlt ganz frifch und preiswürdig zur genelg⸗ 
ten Abnahme, die Eiſen⸗Waaren = Handlung 
Herrnſtraße Ne. 29. N 

Breslau, den 16. Dezember 1888. 


—— — — ————ÿ— —́—öä—ä“sͤ — — 
Ein bequemer Chaſſenwagen geht den 18ten oder 
19. Diebr. nach Dresden, zu erfragen bei Gott: 
lſeb Hadaſch, Biſchofſtraße Nr. 12. 
N Reiſegelegenhelt 
den 17. Decemder über Oppiln nach Ratibor, am 
Ringe in der goldnen Krone beim Lohnkutſcher. 


— 


Porzellan, Glas- 
lackirte Waaren 


reichhaltiger Auswahl empfiehlt zu geneigter Ab⸗ 


= Moritz Wentzel, 


i Ring Nr. 15. 
Schleſiſches Kraͤuteroͤl 


zur Conſervlrung der Haare, 
welches gänzlich vergriffen war, iſt fo eben eine 
friſche Sendung angekommen, und von vorzüglicher 
Güte zu dem bekannten billigen Preife wieder zu 
bekommen bei 
F. W. Knoblauch, Nikolaiſtr. Nr. 1. 


Friſche Glätzer Kern: Butter 
empfing wieder und empfiehlt 
i Joh. Müller, 
om Neumarkt, Catharinenſtr.⸗Eck⸗. 


Punſcheſſenz, 
in Flaſchen à 14 Sgr. und 7. Sgr., Biſchof'x⸗ 
trakt, das Fläſchchen zu 2 Flaſchen Rothwein, 3 
Sgr.; 1834r Rothwein, die Flaſche 9 Sgr., die 
halbe 5 Sgr.; neue fette marinſtte Hteringe & 
1%, Sgr.; Brab. Sardellen, das Pfd. 6 Sgr., 


empfiehlt 
E. Beer, 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25. 
i Zufolge meiner frühern Anzeige find 


Weihnachts⸗Geſchenke von 1 Rtlr. bis 10 Relr. 

in einer Auswahl der ächteſten Parifer Tollette⸗ 

Gegenſtände bereit geſtellt, die ich zu den billig⸗ 
ſten Prelſen empfehle. 5 

5 Die Hauptniederla ze franzöſ. Parfu⸗ 

merie⸗ und Tollett⸗⸗Gegenſtände dis 

A. Brichta in Breslau, Ni. 77. 

Schupbrücke, altes Rathbaus. 


Putz⸗ und Negligee⸗Hauben 
nach dem neueſten Fagons, empfiehlt zu billigen 
Prelſen: i 5 N 

. R. Goldfen ger, 

Reuſcheſtraße Ne 20. 


Faſanen⸗Anzeige. 
Ganz feifche Böhmiſche Faſanen find angekom⸗ 
men in der Handlung ü 
F. A. Hertel am Theater. 


— —Üàq—w— —— —— ů— 
Sprung ⸗Stähre⸗Verkauf. 

Aus der Stamm ⸗Schäferei meines Gutes Laa⸗ 
fan, Striegauer Kreiſes, iſt auch dieſes Jahr wie⸗ 
der ein Sortiment Ljähelger Sprung⸗Stähre, erb⸗ 
fehlerfrei, wollrelch und fein, von mir zum Ver⸗ 
kauf aufgeſtellt worden. Der kurrente Preis iſt 
auf 4 Frledrichsd'or pro Stück beſtimmt. Für 
ganz beſonders ausgezeichnete Thiere ſind verhält: 
nißmäßig höhere Preiſe feſtgeſetzt. 

Laaſan, den 12. Dezember 1838. 

Graf Burghauß. 


Zum Chriſtmarkt 


erlaube ich mir mein 
Leinwand⸗ und Tiſchzeug⸗Lager 
welches durch neue direkte Sendungen reichhaltig 
aſſortirt wurde, einer geneigten Beachtung zu em: 


pfehlen. 8 
Insb'eſondere offerire ich: 

Kleider⸗ und Schürzen⸗Leinwand, die Elle a 2½ 
Sgr., 3, 3 ½, 4 und 5 Sgr. 

Halstücher von 3 Sgr. an. > 


G. B. Strenz, 
& Schuh⸗Cord, 


von beſter Qualität und neueſten Muſtern, zu 


Schuhen und Taſchen, offerlrt A. L. Strempel, 


Ellſabethſtraße Nr. 11, im goldnen Schlüſſel. 


Boͤrſen Ke Hier. 


A. Metzler, 


Sonntag, Dienftag und Donnſterag muſikaliſche 


Abendunterhaltung. 


Geſchwiſter Fiſcher 


Anzeige. 


— — 


Gibrauchte, aber reine Weinflaſchen werden ge⸗ 


dlun f ; 
kauft in der = 1 Hertel, am Theater, 


Ring Nr. 24. 


Reißzeuge 
jeder Art, Barometer und Thermometer, ſo wie 
dergl. andere Artikel, empfiehlt: 
2 A. W. Jäckel, Mechanikus, 
8 Schmiedebrück: Ne. 2, 
2 alte Oefen und eine Handmühle find zu vers“ 
kaufen Büttnerſtraße Nr. 28. 


Fetten geräußerten Silber Lachs 
Braunſchw. Wurſt und gepreßten Cavfar 
empfiehlt: 5 Joh. Müller, 
N am Neumarkt, Katharinenſtr.⸗Ecke. 


Wohnungs⸗Geſuch. 

Zu Termin Oſtern k. J. wird von elnem ſtil⸗ 
len und prompt zahlenden Miether eine Wohnung 
von 3 à 4 Picgen geſucht, und desfanſige Anzei- 
gen verfiegelt unter Adreſſe A. Z. in dem Wobl⸗ 
löblichen Anfrage- und Adreß⸗Burtau, Ring, im 
alten Rathdauſe, angenommen. 


Fflügel⸗Inſtrumente 
ſtehen billig zu verleihen: Karls⸗Straße Nr. 36, 
im Hofe rechts, eine Stiege, 


— — — 


Bäckerei zu vermlethen! 

Auf der innern Ohlauerſtr. nben dem ſchwar⸗ 
zen Adler im Hauſe Nr. 71, iſt die darin befind⸗ 
liche ſebr vortheilbaft gelegene, bequeme Bäckerei 
zu vermitthen. Nähere Auskunft wird daſelbſt im 
erfen Stock hinten heraus ertheilt. a 


Zu vermiethen fo wie. zu verpachten. 

1) Lehmdamm Nr. 10 der Garten und Acker, 
von ungefähr 10 Morgen, mit einem Ge⸗ 
wächs hauſe, einer Wohnung und rinem Kuh⸗ 
ſtalle, ſofort. f 

2) Kurze⸗Gaſſe Nr. 2 die beiden Gärten, dle 
Stäfe und Remiſe, fofort. 

3) Mehl⸗Gaſſe Nr. 13 die ſehr gut eingerichtete 
Branntweinbrennerel nebſt Wohnung, von 
Weihnachten d. J. oder Oſtern k. J. ab. 

4) Reuſche Straße Ne 32 eln Pferdeſtall, ſo⸗ 


fort. 

5) Reuſche Straße Nr. 63 die Pferdeſtälle nebſt 
Zubehör, von Weihnachten d. J. ab. 

6) N Nr. 93 ein an mit 

ubehör, ſo wie eine enabtheilung ſofort 

en eltgaſſe Nr. 4 Kmife 55 
Weihnachten d. J. ab. 

8) Heilige Geiſtgaſſe Nr. 18 eine Wohnung in 
der dritten Etage, von Weihnachten d. J., 
oder von Oſtern k. J. ab. 

9) Frledrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 12 das bisher 
un Schank benutzte Parterre⸗Lokal, v. Ofern 
k. J. ab. 

10) Friedrich⸗Wilbelmsſtraße Nr. 46 zwei Woh⸗ 
nungen, jide von zwei Stuben nebft Zube⸗ 
hör, von Weihnachten d. J. ab. 

11) Nikolaſſtraße Nr. 16 die Hürdlergelegenheit 
nebſt Wohnung, von Oſtern k. J. ab. 

Das Nähere beim Häuſer⸗Adminiſtrator Kauf: 

mann G. L. Hertel, Reuſche Straße Nr. 37. 


Angekommene Fremde. 

Den 18. Decbr. Weiße Adler: Hr. @utsb, von 
Goldfus a. Kittelau. Hr. K. K. Lieut. Baron v. Fal⸗ 
kenhauſen a. Tarnow. Hr. Referendarius Scheller a. 
Berlin. Hr. Kaufm Klein a. Luneville. — Rauten⸗ 
kranz: HH. Gutsb. v. Wrochem a. Koppinitz, v. Wro⸗ 
chem a. Pſchow, v. Pruszak a. Polen u. Bineck aus 
Tſcheſchen. — Blaue Hirſch: HP. Gutsb. Baron von 
Lüttwitz a. Naſelwitz, v. Lüttwitz a. Gorkau u. Schäffer 
a. Donkwitz. Hr. Hüttenrath Fiſcher a. Sauſenberg. — 
Gold. Gans: H. Gutsb, Grof von Schwerin aus 
Bohrau, v. Lipinski a. Gutwohne, v. Siemonski a. Ga⸗ 
lizien u. v. Brandys a. Kalwaria. Hr. Oberamtmann 
Heller a. Schreibendorf. Hr. Amtsrath Palm a. Gram⸗ 
HH. Kaufl. Fiſcher a. Krakzu u, Mittaſch aus 
Bautzen. — Gold. Hecht. Hr. Kfm. petzolt a. Frank 
„M. — Hotel de Sileſie: pr. Ritemſtr. von 
Rohrſcheidt a. Deulſch Steine, 


ter Biebrach u. Fr. Kreis⸗Secret. Gutmann a. Trebnitz. 
Hr. Gutspächter Roſſe a. Ramslau. Hr. Afm. Simon a, 
Poſen. — Große Stube: 
a. Großherzgth. Poſen, v. 
ner o. Berbisdorf. Hr. 
Klein⸗Strehlitz Hr. Fab 
e Storch: Hr 
enfrey. „ 

Priüdat⸗ Logis Ring 4. Hr. Rittmſtr. Rückert 
a. Poſen. 207 


